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Deutsch - Ostafrika und fein

kolonialer Merth .

(*) Den angekündigten vierten Cyclns - Vortrag hielt am

Montag Abend im weißen Saale des Kurhauses Herr

Professor Alfred Kirchhof aus Halle . Bei dem großen

Interesse , das man diesem Thema gegenwärtig in Denlsch -

fcnb entgegenbringt und bei den sich oft widersprechenden
Schilderungen des deutschen Schutzgebietes in Ostafrika ist
’
;c Gelegenheit , einen Vertreter der Wissenschaft zu hören ,

sr als Autorität auf diesem Gebiete gilt , doppelt angenehm .

in den meisten Fällen wohl räthlich erscheinen mag , so
breitet man den Dung unter den letzten Aufwurf des neuen

Grabens aus und deckt ihn mit der folgenden Erdschicht zu .

Nöthig ist es , daß auch hierbei , wie bei allen Düngungen ,
der Dünger recht sorgfältig auSgebreitct werde und die beim

Abstecheu sich bildenden großen Erdschollen sauber zerschlagen
werden . Das Rigolen ist eine der wichtigsten Vorrichtungen und

durch die Vermischung der Bodenarten und den Aufschluß der

untere » Erdschichtc von so bedeutender Wirkring auf die Verbesse¬
rung des Bodens , daß man sie füglich als die beste Methode
der Bodenlockcrung bezeichnen kann . Die Zeit , zu welcher
das Rigolen vorgenonimen werden muß , ist für Frühjahrs¬
pflanzung der Winter oder das zeitige Frühjahr , damit das

rigolte Land noch einige Zeit vor dem Bepflanzen liegen
bleiben und sich dessen Erde nach allen Seiten gleichmäßig
setzen kann . In . ftisch rigolten Boden gleich zn pflanzen
und zu säe » ist deshalb nicht anzurathen , weil die Ober¬

fläche sich oftmals ungleich setzt und hierdurch die Pflanzen
auf manchen Stellen zu tief einsinken , ans anderen wieder

hoch stehen bleiben , was immer ein ungleiches WachSthuni
herbeiführcn muß .

Den Gemüsen im Keller gebe man , so oft es nur die

Witterung am Tage erlaubt , selbst bei einigen Grad Kälte ,
und sei es auch nur auf kurze Zeit , frische Luft ; man wird

bemerken , wie sehr dadurch das Faulen und Modern der¬

selben verhütet oder wenigstens anfgehalten wird .

Das Zudecken der Wintergemüse , Salat , Spinat , Peter¬

silie u . dgl . mit Tannenreiser , ist nur bei schnecloser ,

strenger Kälte , wie im letzten Winter , von Nutzen und darf
auch dann nur ganz lose geschehen . Bei gelindem Wetter

entsteht durch das Zudecken leicht Fäulniß , bei zu dichter
Decke nisten sich oft Mäuse ein und verzehren die ganze

Pflanzung , lleberhauvt müssen alle Schlupfwinkel , die den

Mäusen möglicherweise zur llebcrwinternng dienen können .

lich in Webstoffen . Durch Kreuzung und Verbesserung der

Rassen , durch Einrichtung von Tränken würde sich die Vieh¬
zucht in kurzer Zeit merklich heben und ebenfalls manchen
Handelsartikel liefern . Ferner würde das Land als Pflanzungs -

geblet sehr wohl verwendet werden können , indem man die ein¬

heimischen Pflanzen cultivirte , und daneben andere einführte ,
wie die asiatische Oclpalme , die Kokospalme , den Chinariuden -

baum , den Kaffeebaum und andere . Ans diese Weise könnte

nian in Zukunft die 390 Millionen Mark , die wir jährlich
an andere Nationen für Kaffee , Tabak und Baumwolle zahlen ,
in die eigene Tasche führen . Wenn auch das Land als

Auswanderungsziel für bäuerliche , deutsche Auswanderer

nicht zu empfehlen ist — ein mehrjähriger Aufenthalt hat
für Europäer stets Blntverminderung und Schwächung zur

Folge — so sind doch Arbeitskräfte leicht zu bekommen ,
namentlich daun , wenn man die Eingeborenen durch eine

verbesserte Lebensweise dahin bringen würde , wie die Nieder¬

länder die Malayen auf Java , deren Zahl sich in wenigen
Jahrzehnten vervierfacht hat . Schreiten wir also rüstig zu
der Arbeit , die unserem Volke Ehre bringt ; gilt eS doch
hauptsächlich , eine niedrig stehende Menschenrasse zu menschen¬
würdiger Höhe emporzuzichen ; hüten wir nicht argwöhnisch
deutsches Capital vor der Anlage zur Unterstützung der ost¬
afrikanischen Bestrebungen , wir machen damit , so schloß Redner

seinen mit vielem Beifall aufgenommenen Vortrag , unsere
schwarzen Mitmenschen glücklicher , uns selbst wohlhabender .

entfernt , und die Vertilgung dieser schädlichen Nage -

thiere auch den ganzen Winter über im Auge behalten
werden .

Im Obstgarten können , so lange der Boden offen ist ,
die Bäume und Sträucher noch verpflanzt , sowie die trag¬
baren Obstbäume umgegrabcn und gedüngt werden . Stark -

stämmigen Bäumen nimmt man nun die Pfähle , damit sie
bei den Wintcrstürnlcn nicht ohne Noth gerieben werden .

Solche Bäume aber , welche noch Pfähle bedürfen , werden

untersucht , ob sie nicht durch Reibung leiden , sowie die

schadhaften Bänder erneuert , damit sie die Winterstürme
desto sicherer aushalten . Wenn es die Witterung ge¬

stattet , kann mit dem Auspntzen und Reinigen der Obst -

bäume begonnen werde » .

Hat man unlängst junge Bäume verpflanzt und es er¬

folgt strenge , schneciosc Kälte , so ist es gut , wenn die

Oberfläche der Erde um die Wurzeln herum mit Dung be¬

legt wird : die letzteren erhalten dadurch einen sicheren Schutz
gegen die Einwirkung der Kälte .'

Es ist unerläßlich ^ daß das Obstlager alle paar Tage

nachgcschen , nur das in voller Reife befindliche Obst zum

Gebrauche ausgesucht , sowie die faule » und anbrüchigen
Früchte entfernt werden . Die meisten und gerade die

feinsten Birnen haben eine solch bestimmte und kurzbegrenzte
Zeit , in welcher sie sich im höchsten Wohlgeschmäcke befinden ,

daß cs unbedingt nöthig ist , dieselben auf das Genaueste

zn beobachten . Selbst wenn man die Sorte und die in

der Regel cintretende Zeit der Reife genau kennt , ist die

größte Vorsicht nöthig , da der Eintritt der Reife durch die

Temperatur des Jahres und des Aufbewahrungsortes , sowie

durch den Stand der Bäume und die Bodenbeschasfenheit
bedingt wird .

Die für die Zimmercultur bestimmten Zwiebeln können

jetzt ans deni Keller , oder wo die Töpfe ins freie Land
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Garten - Kalender .

(Für das „ Wiesbadener Tagblatt "
.)

Dezember .

Anfang dieses Monats sollten die Erdarbeiten des

rtens , mit Ausnahme des Rigolens , alle beendet sein , da

der Regel der Schnee und Frost eine flache Bodcn -

cheitung nicht mehr znläßt . Das Laub haftet dieses Jahr

crgewöhnlich lang an den Bäumen , die Ursache ist wohl
n zu suchen , daß wir seither von den starken tzerbst -

iteit verschont geblieben und die ersten Nachtfröste spät
etreten sind . Infolge dessen konnte eine gründliche
ligitng des Gartens bis jetzt nicht statlfinden , auch ist es

das schöne , reinliche Aussehen des Gartens und die Ein¬

ung des Frostes auf den Boden nicht vortheilhaft , das

iraben des Bodens vor dem gänzlichen Laubabfall vor -

hmen . Ein Glück war es , daß wir keinen frühen
lieefall hatten , sonst hätte derselbe an den noch stark be -

len Bäumen großen Schaden angerichtet .
3m Gemüsegarten können bei offenem Boden noch alle

arbeiten mit Vortheil vorgenommcn werden . Ist das
' gen , Umgraben , das Stürzen und dergleichen Arbeiten
idet , so begebe man sich an das Rigolen . Die Bortheile
£r Bodenbearbeitung werden immer noch zu wenig gc =

digt . Besonders in den älteren , durch jahrelange Cultur

tapsten Gemüsegärten , sollte abwechselnd jedes Jahr eine
^ nue Anzahl Beete rigolt werden , so daß etwa alle 6
8 Jahre ein Feld von Neuem an die Reihe kommt . Die

^ ge sind , besonders bei tiefgründigem Boden , wie er sich
iesiger Gegend fast überall vorfindet , überraschend . Soll

üch mit dem Rigolen eine Düngung stattfinden , was ja

Karates .

Nachdruck der Origiualcorrespoudenzeu nur unter beuttiter Quellenang be gestattet .)

Wiesbaden , 1 . Tezcmbcr .

Q Reinigung der Kirrgläsre . Aus Berlin schreibt die

„ Nat .-Ztg .
" : „ Tiechleinigung der Biergläser in einer Anzahl Re¬

staurationen ist eine mangelhafte und hat wiederholt Anlaß zn
Klagen gegeben . Das Spülwasser , das sich häufig unter dem Schank¬
tisch in einer großen Blechlvanne befindet , wird , nachdem mehrere
Dutzend Gläser „ durchgezogen

" find , unsauber und von einer Rei¬

nigung der Gläser kann keine Rede mehr fein . Bon ärztlicher Seite
ist behauptet worden , daß in Folge des unsauberen Reinigens der

Biergläscr leicht Krankheiten übertragen werden können . Das Ber¬
liner Polizei -Präsidium ist daher der Frage der Reinigung der

Biergläscr näher getreten , mannigfache Vorschläge zur Abhülse des

Mißstandes sind gemacht worden . Die Bcrathnugen sind noch nicht
zum Abschlup gekommen , jedoch scheint sicher zn sein , daß eine Ver -

süquug erlassen werden Wirb , daß die Reinigung der Biergläser in

fließendem Wasser zu erfolgen habe . Es würde sich sehr empfehlen ,
diese Frage auch an anderen Orten durch gesnndheitspolizeilichc Be¬
stimmungen zu regeln .

"

h . Kediirfnitzlostgkkit . Unter dieser Spitziuarke brachte das

„ Tagblatt
" in Nr . 32 k Ausführungen , denen man doch nicht unbe¬

dingt beipflichtcn kann , und namentlich muß man wohl bei der

Behauptung , die Steigerung der Bedürfnisse wären ein Glück , sehr
den Kops schütteln . ( Allerdings müßte man das , falls jener Satz
unter allen Umständen augeweudet werden sollte . Dies hat freilich
kaum in der Absicht des Schreibers gelegen , der das Bedürfniß
nur als einen wesentlichen Culturfactor darstellen wollte . D . R .)
In dem alten Satze „ Der Mensch ist um so glücklicher , je weniger
er zum Leben nöthig hat

"
, liegt eine goldene Wahrheit und wohl

für alle Zeiten . Man braucht deshalb keineswegs ein Diogenes zu
werden , Uebertreibuugen giebts in allen Dingen , in der Hauptsache
behält der alte Weise doch recht . Jeder Stand hat seine besonderen
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Erpeditiouen 1 Mk . 50 Pfg ., durch die Post
1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

Bedürfnisse , die sind eben sehr oft durch den Besitz des Geldes ver¬
anlaßt . Wer im Reichthüm ansgewachfen ist , stellt ans Leben
andere Anforderungen , als der Arme , sie sind ihm eben anerzogen .
Aber wie um so unglücklicher inuß sich der Wohlhabende fühlen ,
der viele Bedürfnisse hat , wenn Schicksalsschläge ihm plötzlich seinen
Besitz rauhen oder doch verkürzen . Hätte er gelernt , auch mit
Wenigem auszukommeu , daun würde nicht Verzweiflung sich seiner
bcmächtigcn . Und für den Armen verliert oft die Armuth deshalb
das Drückende , weil die Gewohnheit ihn mit dem Mangel an
irdischen Gütern einigermaßen ausgesöhnt hat . Ter Besitzlose wird
viel eher den Uebcrgaug in bessere Verhältnisse vertragen , als der •

Wohlhabende den Verlust seiner Güter . Der Selbstmord ist in
letzterem Falle sehr oft der einzige Ausweg , das haben uns ja
kürzlich lvieder die Bank - Krache gezeigt . Gerade „ die Steigerung
ihrer Bedürfnisse

" hat diese Schwelger mitveranlaßt , die
anvertrautcn Gelder zu veruntreuen . Und wer hat denn
die Sozialdemokratie gezeitigt , die vielen Strikes ver¬
anlaßt ? Zum größten Theil „ die Steigerung der Bcdürfuisse

"
.

Wären doch all ' diese Leute bei der Einfachheit ihrer Sitten ge¬
blieben , anstatt sich von der rasfinirteu Lebensweise der Wohl¬
habenden reizen zn lassen . Wie manche Eltern würden ihren
Kindern eine viel größere Wohlthat erzeigen , wenn sie dieselben
zur „ Bedürfnißlosigkeit

"
egögen , anstatt ihnen alle möglichen Be -

dürsuisse nnzugewöhnen . Da hat vielleicht das Töchterchen der in
bescheidenen Verhältnissen lebenden Eltern ein hübsches Gesichtchen ;
nun ruht die liebe Eitelkeit nicht , und das Kind muß sich an
Dinge gewöhnen , wozn die Mittel gar nicht ausrcichen . In vielen
Fällen muß dann Diebstahl den mangelnden Besitz herbciführen
mib das Laster lauert gar oft auf die Heranwachsende Tochter .
Möchten doch alle Eltern wohl beherzigen , daß sie ihren Kindern
die Grundlage zum Glück bieten durch die Tugend der „ Bedürfniß »
lofigkeit

"
. Freilich hat unsere Zeit gegen früher ganz andere Be¬

dürfnisse . Aber würde der Gesundheit und damit der Zufrieden »
heit nicht mehr gedient , wenn man auch heute noch die Einfachheit
der Sitten früherer Zeiten sich bewahrt hätte ? Wäre es nicht
für Manchen besser , er würde auch heute noch , wie der Schreiber
in Nr . ' 324 erwähnt , Morgens eine einfache Suppe genießen ,
Ivie „ die zartesten Damen einstiger Generationen "

, anstatt
des für manchen Magen nur schädlichen Kafiee ' s ? Wäre der Ge¬
sundheit nicht gedient auch durch Einfachheit der Kleidung , wie
zn Zeiten der „ Heinriche

" ? Früher hatte man ein starkes Geschlecht ,
heute verweichlicht mau durch die Bekleidung , Und ist es denn ein
Glück , daß nach jedem Oertchen heute eine Eisenbahn , Dampf - ober
Pferdebahn führt ? Das ist auch ein Bedürfniß unserer Zeit , aber
gewiß hätte man mehr Gewinn , wenn man auch heute noch in
vielen Fällen wie in früherer Zeit „ Schusters Rappen " reiten
wurde . Auch die Industrie speculirt immer chuehr auf die Bedürf¬
nisse unserer Generation , die strahlenden Erker geben Beweis davon ,
die Eitelkeit wird gereizt , die Genußsucht anacstachelt — und Mancher
geht dadurch zn Grunde . Nach alle dem kann man wohl nickt be¬
haupten , „ die Steigerung der Bedürfnisse wäre ein Glück "

, eher ein
Unglück , und man kann den Eltern und Erziehern nicht genug zu¬
rufen : „ Erziehet zur Einfachheit , gewöhnet eure Kinder an Äe -
dürsnißlosigkeit , denn der Mensch ist um so glücklicher , je weniger
er zum Leben nöthig hat .

"

* Die Slittherett des Dilettantismus ist jetzt
hereingebrochen . Wie es sich jetzt regt auf dem Clavier

und der Violine , im Gesang und der Declaistation , im

Theaterspielen und der Rhetorik ! Jetzt strömen sie herbei
die Danien und Herren , sie verlassen des Berufs alltägliche
Bahu und find für einige Stunden Virtuosen , Schauspieler ,
Redner und was sonst noch immer , was sie sonst noch nicht
zu sein pflegen . Soll man dagegen ärgerlich zu Felde
ziehen oder es stillschweigend dulden ? Wir glauben , daß es

unrecht wäre , wenn man gar zu heftig gegen den in der

Gesellschaft sich produzireuden Dilettantismus und die Dilet -

Slnzeigcu -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reelamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

- Dir deutsche Interessensphäre umfaßt bekanntlich in Ost -

ffrika einen Länderbezirk von der doppelten Größe des

deutschen Reiches . Der schmale , aus Korallen gebildete
- Mstenstrich fuhrt bald zum Ausstieg auf die Terrasse des

Mrakalkes , der Granit - und Gneistformatiou , auf welche
M erst die vielfach vulkanischeil Hochflächen folgen . Die

; zweimalige Regenzeit um den April und October und der

i ftnchte Passat vom indischen Ocean lassen die Wärme fast
sie so hoch werden , als sie bei uns an heißen Juli - Nach¬
mittage » ist . Allerdings gestattet die feuchte Lust auch keffie

Nachkühle, weshalb sich die durchschnittliche Jahrestemperatur
auf etwa 21 Grad Celsius stellt , das ist nicht ganz zwei

Mch höher als in Süd - Europa . Von tropischer Frucht -

iaikeit sind nur die Flußränder ; gegen vier Fünftel des

Hodens ist trockene Steppe . Thier - und Pflanzenleben auf
den einzelnen Terrasse » erführt durch den Herrn Redner

gjgt anschauliche . Schilderung . Die Bevölkerung des

Leiten Gebietes ist auf nur etwa drei Millionen

auzuschlagen und von der verschiedensten Dichtig -

^ W ^ Meistens gehören die Bewohner dem südafrika -

m
'
scken Stamm der Bantu an . Es sind größtentheils

fckdliche, seßhafte Ackerbauer , welche die Arbeit , Aussaat

M Ernte , zumeist den Frauen überlassen . Nicht zu diesem
Stamm gehören die Massayen , die von Norden einfallcnd

unser Gebiet oft unsicher machen . Was sollen wir nun mit

| tt ostafrikanischen Besitzung machen , nachdem Wißmann die

SHi’beäen niedergekämpft und das deutsch - englische Abkommen

tont vorigen Jahre uns den Schlüssel zu dem Lande in die

Hand gegeben ? Wollten wir einem langsamen Vorgehen
das Wort reden , so würden wir den Verpflichtungen nicht

Nachkommen , die uns die übernommene Schutzherrschaft auf »

erlegt. Es bedeutete dieses das Aufgcben der Binnenländer ,
in denen Niederländer und Engländer Kolonien für den

Handel anlegen und uns das Nachsehen überlassen würden .
Die alten Karawanenpfade von den großen Binnensee » nach
der Küste hin sind viel mehr zu Handelsstraßen umzuge¬
ftalten , der gesammte Handel ist human einznrichten und den

Eingeborenen der Segen der Arbeit , welcher die Cultur des

Landes fördert , zum Bewußtsein zn bringen . Noch bildet

M Elfenbein den bedeutendsten Handelsartikel ; doch auch
andere Erzeugnisse , wie Kautschuk und Kopalharz , werden

schon in Masse ausgeführt . Auch der deutsche Ausfuhr¬
handel hat in Ostafrika ein günstiges Absatzgebiet , nament¬
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Procuristen Ullrich heißt es :
:so « at - Nachrichten . Herr Post - Secrctär Goebel ,
hicstaen Gerichtsvollziehers a . D . Goebel , hat die Prü -

en höheren Postdienst bestanden . Tod , als in der jetzigen bewegten Zeit als unehrenhaft
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einzelne Pflanze gezahlt wurden ! Genannte Firma
für Aechthcit der Sorte Garantie . Uebrigens dürften
durch Vermittlung jeder Samenhandlung oder jedes GK

* Merl ___________ . . . .
Sohn des hicstaen Gerichtsvollziehers a . 3
fung für den höheren Postdienst bestanden .

straßi

, Loc >'
angj

gegar

tonten auftritt . Wo es im öffentlichen Leben geschieht , daß
schwache Leistungen ernst genommen werden sollen , mag ein

Bekämpfen am Platze sein . Machen sie sich aber nur im

„ Salon " und in der „ Saison " bemerkbar , dann dürfen wir

den Dilettantismus als eine Unzuläßlichkeit des gesellschaft¬
lichen Lebens betrachten , ohne uns seinetwegen gar zu sehr

zu erhitzen . Eine Bekämpfung fordert der „ Gelegenheits¬
künstler "

, wie wir den Dilettanten wohl nennen können , nur

dann heraus , wenn er mit der ganzen Prätension eines

wirklichen ausübenden Künstlers auftritt und gleich diesem
ernst genommen sein will . Sobald die singende oder spielende
Dame glaubt , daß sie eigentlich auf die weltbcdeutenden

Bretter gehöre , ja , daß sie dort geradezu ihren Beruf ver¬

fehlt habe , dann dürfen alle ehrlichen Menschen keinen

Moment zögern , solchen Dilettanten den Kopf zurecht zu

setzen und gegen den Dilettantismus solcher Personen Front

zu machen . Ebenso muß es mit dem Jüngling gehalten
werden , der da meint , daß er „ eigentlich " der geborene
Dichter oder Schauspieler wäre , daß ein Liszt oder Rubin¬

stein in ihm schlummere . Durch das Dulden derartiger
Dilettanten ziehen wir eine Neberhebung groß , die für alle

Betheiligten gefährlich ist , nicht am wenigsten jedoch für Die¬

jenigen , welche durch den von Freunden und Verwandten

billig erworbenen Beifall zu dem Glauben verleitet werden ,

daß etwas „ Höheres " in ihnen verborgen liege , dem sie
Folge geben müßten . Welche Enttäuschungen Derjenigen
harren , welche sich durch den im Salon errungenen Beifall
auf die öffentliche Künstlerlaufbahn haben drängen lassen ,

ist bekannt genug . Aber so lange in dem Dilettanten nicht
durch eine übertriebene Lobhudelei eine falsche Vorstellung
über fein Talent entdeckt wird , verdient der Dilettantismus

weder Hohn noch Spott und jeglicher darf ihn mit Geduld

über sich ergehen lassen . Aber die guten Freunde und zärt¬

lichen Verwandten sollen keine Abgötterei mit den Gaben

und der Begabung ihrer Vortragenden treiben und diese
selbst sollen sich stets bewußt bleiben , daß der ihnen ge¬

spendete Beifall zu einem Drittel den nahen persönlichen
Beziehungen , zu einem weiteren Drittel dem guten Willen

und erst zum letzten Drittel ihrem Können gilt . Beide

Theile müssen der Wahrheit die Ehre geben , besonders aber

müssen die Hörer bei aller gesellschaftlichen Rücksichtnahme
nicht falsche und stolze Hoffnungen erwecken und großziehen !
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An » Knust und Kederr .

* Königliche Schauspiele . Erste Gastvorstellung der

Clara Ziegler , Ehrenmitglied des StönigL HostheÄv
München . . Medea "

, Trauerwiel in 4 Acten von F - ®

vielen verbreiteten Sorten sind die meisten uralt , die wenig
tragen und kleine Beeren liefern , also werihlos sind , während
von guten Sorten jede Pflanze 50 — 60 fast apfelgroße
Früchte zur Reife bringt . Eine solche ausgezeichnete Sorte

ist die wundervolle neue Erdbeere Laxton ' s Noble , die

Königin aller Erdbeeren .

In dieser phänomenalen Sorte , die in wenigen Jahren
den Markt beherrschen wird , findet man alle nur wünschens -

wertheit Eigenschaften einer guten Erdbeere vereinigt , näm¬

lich : Allerfrüheste Reife (ttotz enormer Größe der

Früchte ) , denn
'
sie reift gleichzeitig mit „ König der Frühen "

und früher als „ Teutonia "
; schon am 10 . Juni 1891 hatten

wir die ersten reifen Früchte aus freier Lage . Vollendete

Form , indem alle Beeren von der gleichen , er¬

stamtlichen Größe und schönen , rundlichen Form ;

einzelne Früchte erreichen ein Gewicht von 45 Gramm I

Schönste Farbe , denn es ist das leuchtendste
Carmoisinroth ; Fleisch fest , scharlach , saftreich . Köstlicher
Wohlgeschmack , denn er ist ähnlich dem der Sorte König
Albert von Sachsen : süß , mild , gcwürzhast , häufig an

Kirschen erinnernd , zum Einkochen kann man sich daher
keine bessere Sorte wünschen . Erstaunlich großer Er¬

trag , denn an Fruchtbarkeit wird Noble von feiner

anderen Sorte übertroffen . Die Früchte erschienen so
zahlreich , daß die Beete ganz blntroth aussahen ,
ein wahrhaft imponirender Anblick ! Vor allem muß
hervorgehoben werden , daß Noble bereits im ersten Jahre
nach der Pflanzung eine überraschende Ernte giebt , während
viele alte Sorten erst im zweiten Jahre in Ertrag treten .

Vorzügliche Treibfähigkeit , wobei sie alle anderen

Sorten in Form , Farbe und Ertrag übertrifft . Sie ist
Marktfrucht ersten Ranges , denn es ist entschieden die

lohnendste Sorte , weil sie so früh reif wird und sehr gutes

Ansehen behält , deshalb das meiste Geld bringt . Einjährige

Coes
stöhle
Nach !

die
ben S

— Kleine Notizen . In seinem sechsten und letzten Vorträge ,
welcher heute Abend um 8 Uhr im Casiuosaale staltsindct , spricht
Herr Prediger Karl Voigt ans Offenbach a . M . über die nach -

panlinischeu Briefe .
P .- B . Groben Unfug verübten gestern Nachmittag gegen

5 Uhr ein Mann und ein junger Bursche Ecke der Moritz - und
Albrechtstraße dadurch , daß sie laut schrieen und der jüngere Schrei¬
hals sogar die Passanten mit einem Messer bedrohte . Beide wurden
zur Anzeige gebracht .

und Tassen klirrten . — Ein dortiger Metzgermeister hatte dieser
Tage das Unglück , beim Fleischhacken für Wurst mit dem Hackmesser
sich das vorderste Glied des Zeigefingers an der linken Hand ab -

zuhacken .
Von der Kemeler Haide , 30 . Nov ., wird berichtet : Freitag

den 27 . d . Mts . Abends xk vor 11 Uhr wurde hier eine ziemlich
heftigen ca . 4 — 5 Secunden anhaltende , wellenförmige Erderschütternug
wahrgenommen . Nichtnng : Südwest nach Nordost . Die Erscheinung
wurde von einem polteraitigen Getöse begleitet .

. Deutsches Deich
* Kof - und Nerfonal - Nachrichteu . Der König

die Königin von Württemberg sollen Mitte Sanum
Berliner Hof besuchen wollen . — .Auch tu Potsdam richtet «
die Zeitungen melden , nach der Eidesleistung Se . Majestät
Kaiser eine Ansprache an die Rekruten , ermahnte sie zurh
Pflichtersiillnng und zum Gebete : „ Vergeßt ener Vater unser iti

* Uebor die große Rede Caprivis liegen iimnuch
Urtheile fast der gelammten deutschen Presse vor . Sie bete
durchweg den günstigen Eindruck , den das persönliche Auftrete ,
Herrn v . Caprivi durch die Gewandtheit seiner Worte sowohl
durch die aus ihnen sprechende ritterliche Geradheit , iinerfchüttn,
Ruhe und selbstbewußte Sicherheit allerseits hervorgernsm i
Man darf danach der Hoffnung Raum geben , daß wenigsteqW
gutes Theil der herrfchenden Serftimmung unter dem wachs,Mk
Vertrauen zu der Persönlichkeit des leitenden StaatsmannesW
schwinden werde . Wir sagen : ein gutes Theil , denn über diesM
liehen Ausführungen des

"
Kanzlers gehen die Urtheile weit W

einander . Vollen , nugetheilten Beifall finden sie nur in der nW
montanen und demokratischen Presse und mit geringen sW
schränkungen auch in den freisinnigen Blättern . Berechtigte ■
stimniuiig in der gelammten Presse hat nur seine Kriti ! 1

„ Zeitungsschreiber
"

erregt und er wird dieserhalb von ihnen nun ä
gründlich und in den verschiedensten Tonarten kritisirt . Die sM

„ Voss . Ztg .
"

verwahrt sich z. B . dagegen , daß Herr v . CeW
die „ Zeittingsschreiber

"
für den Pessimismus verantwortlich inM

Die Presse soll nach Sensationellem verlangen , sie soll fordern , W
etwas los ist

"
. In biefem Punkte irrt der leitende StaatsnnW

er vergißt auch , welche Haltung seine offiziösen Hilfsarbeitei W
nehmen . Was am meisten Beunruhigung erzeugt , das sind Sie®
abläffigen Erhöhungen des Militäretats , und die Presse '

egM
weniger Unruhe , als daß sie vorhandener Unruhe Ausdruck M
Doch darin müsse beut Reichskanzler , insbesondere int HinblickD
das Ausland , zttgestimint werden , daß weder die inneren ZuM
des Reiches noch die äußeren Beziehungett zu düsteren AnffaffuM
berechtigten .

* Seiriin . Abermals wird der Selbstmord zwtU

hiesiger Geschäftsleute gemeldet : Die beiden JnhG
der Groß - Nhrenhandlung von Paarmann & Cohn , die Her»

Karl Paarmann und Nathan Cohn , haben sich in der R

zum Montag in ihren Geschäftsräumen mit demselben
<

volver erschossen . In einem Schreiben des Cohn au

△ Postvrrsandt von jUiffigkeiten . Es durfte nicht all¬

gemein bekannt sein , daß auch Flüssigkeiten als Waareitproben mit
der Briefpost versandt werden können . Die betreffende Verordnung
ist seit dem 1 . November 1886 in Kraft getreten . Die so ver¬
sandten Flüssigkeiten dürfen nur in Fläschcl-en von durchsichtigem ,
aber genügend widerstandsfähigem Material ( starkem Glase ) ver¬

schickt werden , welche in Kästchen von Holz ober starker Pappe
verpackt fhtb . Die Zwischenräume zwischen Fläschchen unb Kästchen
müssen m ausreichender Menge mit Sägespänen ober anberen

Stoffen ausgesüllt sein , welche geeignet sind , im Falle des Zer¬
brechens be8 Fläschchens die Flüssigkeit tioUftänbig aufzusaugeu .
Die Kästchen wieberum sind in eine Hülse von Metall , Leber oder
starkem Holz einzuschließen . Der Verschluß muß so hergcstellt sein ,
daß der Inhalt der Sendung als in Waarenprobeu bestehend ge -

Ihtgunft der Witterung , denn selbst im letzten ftrefl I

Winter sind keine Pflanzen erfroren , vielmehr hatten Ä |
grünes Laub bcibehalten ; wir können sie daher auch ! *

rauhe Lagen empfehlen . i I
Noch sei bemerkt , daß Noble die goldene Medaille l |

der Berliner Ausstellung erhielt und den ungecheilten SM I
der Kenner und Laien fand . Indem jetzt die allergünN I

Zeit , Erdbeeren zu pflanzen — im Spätherbst ges« |
Pflanzen liefern schon im nächsten Frühsoiumer Früchte t

großer Menge — möchten wir jedem Erdbeerfreund1 I

pfehlen , sich durch Bezug einiger Pflanzen zu überze ^

daß Laxton
' s Noble die schönste , größte , reicht .

gendste und wohlschmeckendste aller existire »

Erdbeersorten ist . Ein Plätzchen für diese dankbare Erdi « |

100 Doppel -Centner angenommen wurde , was man fKfo ?
Druckfehler genannt hat . ( Heiterkeit .) lieber den Abgang '

herrscht nur eine sehr geringe Verstimmung , unb zwar nur by ,
Theil ber National - Liberalen , welche Erinnernngscultus treS
bei einer Gruppe Gouvernemeutaler , betten Herr v . CapS
nicht energisch genug ihre Parole gegeben hat . Redner ntaW '
zur Vorsicht gegenüber ber angekündigten neuen Militä ^ W,
Betreffs der auswärtigen Politik stimme er mit dem Reichs
überein . Das Entgegenkommen gegen die Polen muß au * j2
feitigung des Ansiedelungs - Gesetzes zur Folge haben . Die t
sinnigen sind Gegner ber Beibehaltung der Sozialpolitik ,
Colonialpolitik des vorigen Reichskanzlers , ebenso wie sie
ber Getreidezölle sinb . Vor Abschaffung derselben ist bet
zwischen uns unb bem Reichskanzler tut möglich . Reich
von Caprivi : Von ber zweijährigen Dienstzeit habe icht
sprachen , ich wünsche nur die Vermehrung ber Zahl an j
Truppen . Darauf folgen noch einige Aenßerungen Frege 'z s
wirb bie Discnssion geschlossen unb der Etat an die Sontej
verwiesen . — Dienstag : Fortsetzung der Berathnug übet
Kraitkenkassen -Novelle .

Krovinzrelles .

* Ans der Umgegend . In Cassel standen vor ber
Strafkammer bret Schneiderlehrlinge aus Eschwege , bie
15 Jahre alten Johannes Rülberg , H . Peter unb Christoph Lange ,
wegen versuchten Giftmordes , begangen an ihrem Lehrmeister , dem
Schiieidermeister Reiz in Eschwege . Rülberg erhielt 2 Jahre unb
Peter neun Monate Gefängnis ; , während Lange als nicht überführt
freigesprocheit wurde . Sie hatten dem Meister , weil er einen von
ihnen gezüchtigt hatte , einen Gifttrank zu recht gemacht unb ins
Bier gemischt .

In Ems verspürte man kürzlich ein mehrere Secunden an¬
haltendes Erdbeben . Die Erschütterung war so stark , daß Gläser

den Pranger gestellt zu werden .
'
_______ _

Concurs bei Gericht an und thun Sie Alles , um ms

Pflanzen bringen durchschnittlich jede 25 — 30 Pf . @rö

Aus dem Convent - Garden in London erzielt sie stets !

höchsten Preis .
Sie hat eine außergewöhnliche Widerstandsfähigkeit g<l

starkem Holz einznschließen . Der $
daß der Inhalt der Sendung als
prust werden kann .

« ngfi

dr a 1
6efäi

Deutscher Reichstag .

hd . Berlin , 3J . November .

Fortsetzung ber Etatsberathnng .
v . Hueiie ( Centr .) legt beü Standpunkt seiner politischen

Freunde dar . lieber die Vermehrung ber Beamtenstellen , sowie bie

zahlreichen Bauten müsse bie Cominfssionsprüfung eutscheiben . Bei
den Bauten bürsten locale Interessen nicht in ben Vorbergrnnb
treten . Das Alters - unb Jnvaliditätsgesetz verursache noch viel

Beunriihigniig int Lande , jedoch sei zu hoffen , daß nach den Ver¬
besserungen , gemäß ber gegenwärtigen Erfahrungen , eine anbere

Stimmung Platz greife , tote es bei ber Unfall - und Krankenver¬
sicherung bereits geschehen sei . Betreffs der Heeresforderung wird
dieser Reichstag Alles bewilligen , was für bie Schlagfertigkeit des
Heeres nothwenbig sei . Wir glauben aber , baß diesen Bewilligun¬
gen gegenüber bie zweijährige Dienstzeit zngcstanden werden muß .
Freilich bringt diese Maßregel neben Erleichterungen auch anderer¬
seits Nachtheile . Die Bewilligung aller Maiiiieforberungen ist un¬
möglich , beim nicht bei ber Manne , fonbern bei bet Landanuee
liegt bie Entscheidung bes Krieges . Die Nothwendigkeit einer An¬
leihe für bie Marine könnte mich freilich nicht abschreckeit , benu bie
Anleihe könnte im Inlaute uiitergebracht werben , wodurch auch ber
Cottrsstanb ber beutschen Anleihen gebessert würbe . Wir müssen
danach streben , bie nothwendigen Ausgaben mit den laufenden Ein¬
nahmen zukünftig zu becken . Rickert will bie Einnahmequelle bes
Reiches erschüttern . Werben wir nicht , um die Getreidezölle auf -
hebeit zu können , ebenso wie bie Branntweinsteuern auch anbere
Steuern ausheben müssen ? Soll der Ausfall burch bie berühmte
Einkommensteuer gebetft werben ? Die Hauptsünbenböcke seien bie
Getreidezölle , bie müssen abgeschafft werden , sagen Sie . ( Sehr
richtig ! Links .) Was soll denn bas geben ? ( Sliter ( Soz .) : Billiges
Brob !) Die Speculation toiib dafür sorgen , baß das nicht eintritt .
( Gelächter links . ) Um wieviel soll beim das (Setreibe billiger wer¬
ben ? ( Zuruf links : Um 50 Mark .) Den Vortheil wirb bas Aus -
lanb haben , es fei beim , ber Staat treffe Maßregeln , bie Specnlation
einzuschränkcn . Zu solchen aber unb zu Brodtaren unb dergleichen
bringen wirs nicht . ( Sehr richtig ! Links .) Für bie Schutz¬
zollpolitik wirb heute Bismarck verantwortlich gemacht , wir Alle
aber nehmen sie als nufer Verdienst in Anspruch ; ich sehe auch in
ben Handelsverträgen keinen Bruch mit dieser Politik . Bebel
braucht sich über die Zukunft der heutigen Gesell¬
schaft ben Kops nicht zu zerbrechen . Richter hat in
feinem Büchlein bie wunderlichen Folgen des sozial -
bem okra tische n Staates genügenb ausgemalt . Alle
Klassen müssen gegen bie Sozialbemokratie zu -
sammenwirken und opferwillig thätig sein , um bie
Verhältnisse zu verbessern , boch ohne bie Religion
ist bie Wurzel ber Sozialdemokratie nicht auszn -
rotten . Es ist deshalb unverständlich , weshalb ber Kirche noch
immer ber Einfluß auf bie Schule vorenthalten wird . Mit Be¬
friedigung haben wir bentommen , baß ber Reichskanzler nicht
amtsmnbe ist, demgegenüber kann ich versichern , baß in unseren
Kreisen keine Beunruhigung herrscht , besonders nach bem Ent¬
gegenkommen ber Regierung gegen unsere polnischen Lanbsleute .
Wir werden gern bie Regierung in Allem unterstützen , was ber
Würbe unb bem Ansehen des Vaterlandes entspricht .

v .gKoszielski ( Pole ) : Wir Haden uns früher an ber
Generaldebatte des Etats nicht betheiligt , weil wir nur unserer
Mißstimmung hätten Ausdruck geben können . Jetzt bringt man
uns Vertrauen entgegen unb basselbe soll unsererseits nicht ge¬
täuscht werden . Die Gesinnung unter ben Polen ist bie , welcher
ber jetzige Erzbischof Stablewski in seiner Thorner Rebe Ansbruck
gegeben hat . Wir haben bas Preßtreibcn gegen ben jetzigen
Reichskanzler allgemein verurtheüt . Betreffs bes Etats selbst ist
zu sagen , wie es leichtsinnig wäre , Unnöthiges zu bewilligen , ebenso

^ ühtsinnig wäre es , das Nothtoenbige zu versagen . Wir werben
mshesonbcre . alles für bie Wehrhaftigkeit des Reiches Nothtoenbige
bewilligen .

Reichskanzler v . Caprivi tritt ber Aeußeruug des Vor¬
redners über bie Bedenklichkeit bcs öntnationalifirens von Polen
entgegen . Ein einiges Volk werde nur durch das nationale Band
zusammeugehalten . Ferner habe nicht bie polnische Selbstverwal¬
tung , fonbern bie preußischen Könige bie Provinz Posen wirthschast -

lich eniporgebracht .
Richter ( sreis .) rügt , daß bie Minister kaiserliche Meinungs¬

äußerungen ohne Gegenzeichnung veröffentlicht haben . Betreffs ber

Zölle haben wir verschiedenttich bargelegt , wie für ben Ausfall bei

Abschaffung ber Kornzölle Deckung zu schaffen ist . Die Wirkungen
ber Zollermäßigimg auf die Brodpreise können freilich durch andere

Einflüsse beeinträchtigt werden , ober bie Verbilligung des Br ödes
ist von allen Autoritäten anerkannt . Die Rede Hnene

's Ivar übrigens
wohl nur eine Rückzugskanonabe für bie Annahme bet Handels¬

verträge . Man openre auf gegnerischer Seite vielfach mit fingstten
Preiseiiiheitcu . Redner erinnert an die von ben Offiziösen allen
Kreisblättern iui Sommer zugesandten Artikel , worin bie Tonne zu

eingegraben wardeu , aus diesem ins Zimmer gebracht werden ,
doch in das warme Zimmer nur : Hyacinthen , Tazctten ,
Tulpen und Scilla und auch diese nur , wenn sie durch
kräftiges Treiben des Keimes bewiesen haben , daß sie den

Topf durchwurzelt haben . Narzissen , Schneeglöckchen und
Crocus dürfen höchstens Ende Dezember , am sichersten An¬

fangs Januar getrieben werden , weil sonst die Blätter zu
üppig wuchern und die Blüthen vertrocknen . Die Töpfe
oder Gläser müffep dicht an das Fenster gestellt und die
Keime der Zwiebeln in der ersten Zeit mit Papierdüten
oder kleinen Töpfen bedeckt werden , um durch Abhaltung
des Lichtes die Blätter zurückzuhalten und die Entwickelung
der Blüthenkeime zu fördern .

*

Da jetzt noch günstige Zeit zur Pflanzung von Erdbeer¬

sträuchern ist , lassen wir diesem Monats - Aufsatz unseres
Mitarbeiters noch eine Ausführung eines Freundes des

„ Wiesbadener Tagblatt " über eine „ Erdbeer - Königin "

folgen . Ber Betreffende schreibt :
Als eifriger Gartenfreund darf ich jene Ihrer Leser ,

die sich mit eigener Obstzucht beschäftigen , wohl mit einer

Pflanze bekannt machen , die ich als vorzüglich erprobt habe .
Wer die Bccrencultur rationell betreibt , hebt gewisser¬

maßen das Geld auf , welches auf der Straße liegt . Von
10 Johannis - und 100 Erdbeerpflanzen mit 10 Kgr . Zucker
erhält man 100 Liter Wein von 12 pCt . Alkoholgehalt
und unvergleichlichem Bouquet . Aus den Rabatten des

kleinsten Hausgärtchens lassen sich 100 Johannis - und
500 Erdbeerpflanzen anbringen , deren jährlicher Ertrag auf
genannte Weise verwendet innerhalb 10 Jahren ein Ver¬

mögen darstellt . Die Erdbeere ist die köstlichste und be¬

liebteste bei uns einheimische Frucht , sie ist frisch genossen
eine Erquickung für Gesunde und Kranke . Man muß aber

allerdings nur wirklich gute Sorten cultiviren . Von den

findet sich überall in jedem Garten . I

Int Preisverzeichniß der Praktischen Gartenbaugesellff f

in Bayern zu Frauendorf ( Post Vilshofen in NiederbaLt |
wird das ganze Hundert kräftiger Pflanzen von „ Lar ^ °

Noble " schon um 10 Mk . , 25 Stück um 2,50 Mk . ,
boten , während vor einigen Jahren noch 5 Mk . fütj

Bezeichnung später wiederholt , was bie Nettesten veranlaßt j
abermals Strafantrag zu stellen . Siegel hat bereits acht unb fl
halben Monat Gefängniß zu verbüßen . — Bismarck äußer «

seiner Anwesenheit im Lauenburger Kreistag zu ben ftäbtfl
Collegien Ratzeburgs , sein Besuch beknnbe , baß er sich nicht •

als Berliner , sondern als Lanenburger fühle . — Eine Bc :

Gläubiger zu befriedigen ! " Es heißt , das Geschäft sei , ttt

dem die Inhaber keinerlei besonderen Aufwand trieben ,
den schlechten Zeitverhältnissen so zurückgegangen , daß
seinen Verpflichtungen nicht mehr nochkommen konnte , zui
soll beim Concurs Friedender & Sommerfeld eine Sur

von 100,000 Mk . verloren gegangen sein .
* Ruudscharr im U eiche . Auch bie conjferbat !

„ Deutsche Lehrer - Zeitung
" bes Pfarrers Zillcssen in B«

empfiehlt ben Lehrern die Verbreitung der „ Sozialdei
kritischen Zukunftsbilder

" von Engen Richter . — ' I _____
bekannte sozialistische Äergmanns - Delegirte Siegel in Dort « unter
würbe jüngst auf Antrag von 126 Knappschafis -Aeltesten $ni M '

Wochen Gefängniß vernrtheilt , weil er biefelben in einer Versa « eine ,
lang als Strohköpfe bezeichnet hatte . Siegel hat trotzdem I i braut

Procuristen Ullrich heißt es : „ Wir können den Bank « g;

unserer Firma nicht überleben und wählen daher lieber ! f

eit als unehrenhaft \
Melden Sie fofortl j Ham
Sie Alles , um m» ber $
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liebtheit erfreute . Wie das Wiener Salonblatt mit -

K leine Chronik
Mau berichtet aus Wien folgende Merkwürdigkeit : Im öster -rebtt

„ t - tt
'

rchhifchen Äbgeordnetenhause wurde dieser Tage die Thatsache offen »
11W ; btt , daß iu Oesterreich eine Ortschaft existirt , wo fein Wirths -

daß
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'ach dein Tode chres
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selten geworden find . Sch . v . B .
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die wir hier mit ästhetischem Genießen hinnehmen , sondern mit

innerlicher Autheilnahme sah man auch diesen Kampf der leibcnben

Frauenseele , hörte erstarrend den Schrei , erpreßt vom wildesten

Schmerz des Herzens . Ja , Frau Clara Ziegler ist eine seltene

Künstlerin , und sie wieder einmal in ihren Hauptrollen sehen zu
können , muß jedem Theaterfreunde zur Freude gereichen , zumal da die

Schauspielerinnen , welche die hohe Tragödie noch im rein elastischen
Stil auffassen und die Heroinen vom Kothurn herabspielen , überaus

firaße No . 8 z» Berlin , ein altehrwürdiges
»Local " - Characters , hat aufgehört zu „ fein

'
. oeauj « cm auvi iyic »

langjährigen Inhabers Papke ist das Local durch verschiedene Hände
gegangen , bis dem letzten Besitzer vor einigen Tagen das Inventar

harzer . — Frau Clara Ziegler ist dem Wiesbadener Theater -Publikum
leine neue Erscheinung mehr , denn ihre Gastspielreisen haben sie
öfter hierhergeführt . So sahen wir sie beispielsweste hier schon vor
16 Jahren in der gleichen Rolle , in der sie jetzt ihr Spiel eröffnete ,
i» derjenigen der Medea . Eine eingehendere Charakteristruug jener

Darstellung , die seitdem wohl noch öfter hier geboten wurde ,
können wir uns daher sparen ; ist es doch auch weniger Pflicht
kr Presse , einen so wektberühulten rmd weltbekannten Gast zu
hilifrren , als ihn vielmehr zu begrüßen . Dies »vollen wir hierdurch
® it nicht geringerer Wärme gethan haben , wie das Publikum , das
für einen abonnementsfreien Abend mit erhöhten Preisen ver -
^ültnißmäßig zahlreich versammelt war und nicht ermangelte , die
gefeierte Bühuenheldi » immer und immer wieder stürmisch zu rufen .
Hub das mit Recht , beim Frau Ziegler versteht es auch heute noch ,

iiißerte
ftäW

richt »
ie Bel

Ausland .

ttgarn . Wie schon gemeldet , ist
Waideck , Gemahlin des Erzherzogs

Geldmarkt .

- m - Coursbericht der Frankfurter Körst vom 1 . Dez .
Nachmittags 3 Uhr . Credit -Actieu 235 */s , Disconto - Commandit -
Autheile 169 .20 , Staatsbahn - Aetien 235 ' / . , Galizier 175V . ,
Lombarden 72 , Egypter 95 , Italiener 87 ' / », Ungarn 88 ' / . , Gott -
hardbahn - Aetien 133 ' / - , Nordost 106 ' / - , Union 66 ' / . , Dresdener
Bank 128 , Laurahütte - Actieu 105 ' / - , Gelsenkirchener Berg -werks -
Actien 140 ' / - , Russische Noten 194 , Darmstädter Bank 123 ' / «,
Oesterr . Coupons 172 . — Tendenz fest .

'N Ziegler in den großen © eenen der Verzweiflung und Rachgier ,
st nur die schönen Worte der klastischen Tragödie waren es , ,
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Kelzte Drahtnachrichten .

hd . Kerii » , 1 . Dez . Nach der „ Börsen -Ztg .
"

ist es dem
Gesundheitszustände des in Kairo befindlichen Widmann zufolge
sehr unwahrscheinlich , daß er fähig ist , die Expedition zum Trans¬
port eines Dampfers nach dem Bictoria -Nianza zu leiten . Wahr¬
scheinlich wird Graf Pfeil mit der Mission betraut . — Ein Leit¬
artikel der „ Nordd . Allg . Ztg .

"
bezüglich der geplanten Börsen -

Gesetze hält Zuchthausstrafe für die Unterschlagung von Depots
zu weitgehend , und befürwortet als das Weitgehendste ein Minimum
an Gesänanißstrase , und zwar obligatorisch , gepaart mit Geldstrafe ,
bei Ausschluß mildernder Umstände . Das Blatt stimmt ebenfalls
dem nationalliberalen Antrag auf Verschärfung der Bestimmungen
des Concursrechts zu und fordert hier die Mitarbeit des Publikums ,
verlangt offene Buchführung ^ der Banqniers gegenüber den Kunden
und erklärt den § 211 der Concurs -Ordnung für ungenügend zur
Befriedigung eines Gläubigers durch den Urheber des Concurses .
Der Concurs sei stets etwas Verächtliches .

H . ® rax , 1 . Dez . Die Influenza nimmt hier erschreckende
Dimensionen an .

hd . Paris , 1 . Dez . Ein Gerücht von gegen die in Paris
wohnenden Deutschen geplanten Maßregeln ist unrichtig . — In der
Generaldebatte Über das Colonialbndget setzte der Referent Delcasse
die Nothwendigkeit neuer Opfer für Tonknig auseinander . Pelletan
mahnte , auf Tonking hinweisend , zur Beschränkung der Action im
Sudan . — Die Ansstände der Kohlenarbeiter im Departement
du Nord sind als beendet anzusehen .

hd . Fondon , 30 . Nov . Laut Meldmigcn aus Sanfiagio sind
die Zustände in der Provinz Rio Grande do Sui sehr nnbe -
friedlgend . Die Bevölkerung bleibt vorläufig unter Waffen . Man
befürchtet ernste Ereignisse .

H . Tv ' vustnd , 30 . Nov . Hierher gelangten Privatnachrichten
zufolge begaben sich alle Fremden iu China in die Nähe der Ge -
sandtfchaften , da sie weitere Angriffe befürchten . Die Missionäre
werden als Ursache der Unruhen angegeben .

( Nach Schluß der Redaction eingegangen .)
* Kerliu , 1 . Dez . Wie die „ Norddeutsche Allg . Zeitung

"

meldet , befindet sich der schwererkrankte Botschafter in Petersburg ,
von Schweinitz auf dem Wege langsam fortschreitender Besterung .

* Lrns , 1 . Dez . Im Kohlenbecken von Lens feierten die Berg¬
werksarbeiter und Grilbenbesitzer das Ende des Streiks .

* Athen , 1 . Dez . Die Anhänger Trikupis beantragten in
der Kammer die Wiederaufnahme der gegen das Cabinet Trikupis
erhobenen , in der letzten Session vertagten Anklage . Die Kammer
trat in die Berathmig des Antrags ein .

Handlung erschien die 21 - jährige Dienftmagd Margarethe Fuchs von
Staufenberg bei Gießen auf der Anklagebank . Siehst unter
Umständen , welche den Ausschluß der Oeffentlichkeit be¬
dingten , in einer hiesigen Herberge einem Schriftsetzer zwei
Zehnmarkstücke , in einem weiteren Falle Kleidungsstücke
gestohlen , auch bei ihrer Festnahme einen falschen Namen anaegeben .

Wegen schweren und einfachen Diebstahls im wiederholten Rück¬
fall wird die F . zu 1 Jahr 2 Monaten Gesängniß , wegen
gewerbsmäßiger Unzucht und Führung eines falschen Namens
zu 2 Wochen Hast veruriheilt und in das Arbeitshaus
verwiesen . — Schließlich wird noch der 25 Jahre alte Dresch -
maschinen - Arbeiter Jacob Will von Mosbach , der am 18 . Oct . c.
in Hochheim einen College, ! mit einem Messer mißhandelt hat , mit
15 Monaten Gesängniß bestraft .

i , gestorben . Ihr Mädchenname war Leopoldine

Hofmann , sie war am 29 . November 1842 geboren . Erz¬

herzog Heinrich lernte sie während ihrer Thättgkcit als

Opernsängerin kennen und vermählte sich als Vierzigjähriger

im Jahre 1868 mit ihr , fiel bei dem Kaiser hierdurch in

Mißriade und wurde vom Hofe verbannt . Die Ehe war

rigdj eine glückliche und musterhafte geworden und vor den

trefflichen Eigenschaften und weiblichen Tugenden der jungen

S
konnte auch die kaiserliche Ungnade endlich nicht mehr

en . Es fand eine Aussöhnung statt nnd -bie Gattin

bes Erzherzogs wurde nobilitirt unter dem Namen einer

Karonin von Waideck . Die Verstorbene ist einer Lungen¬
entzündung erlegen . Der überaus populäre Erzherzog
folgte seiner Gattin am nächsten Tage im Tode . Erstarb ,

Wie sie, ebenfalls an der Lungenentzündung . Er war ge¬

boren zu Mailand am 9 . Mai 1828 als der fünfte und

letzte Sohn des Erzherzogs Rainer , Vieckönigs des lom¬

bardisch - venezianischen Königreichs , nnd derPrinzessin Marie

Elisabeth Franziska von Savoyen - Cariguan . In der Armee

bekleidete er den Rang eines Feldmarschall - Lieutenants , auch
war er Inhaber eines österreichischen Infanterie - Regiments
Rr . 51 . Er lebte zn Bozen , wo er sich ungemeiner Be -

Hcilt , wird die Kronprinzessin - Wittwe Erzherzogin
Stefanie einen großen Theil des Winters auf Stellten

zubringen und diese Insel bereisen . Vorher wird sie einige
Zeit an der Riviera verweilen .

♦ Rußland . Die „ Voss . Ztg .
" meldet aus Peters¬

burg : " Die Rede Caprivi ' s hat hier sehr befriedigt .
"

' * Großbritannien . Die diesjährige Marine -

Ausstellung in London hat einen Ueberschuß von

50 — 60,000 Lstr . ergeben , welche für , Gründung einer

Marinewittwen - und Waisenkasse bestimmt sind .
’ Aston . An der Nordseite der großen Mauer sind zwei

Revolten ausgebrochen . Ein noch ernsterer Aufstand sand im
Districte von Takou statt . Die Mandarine bedingten für ihre
Districte im allgemeinen Schonung gegen ihre Ucberlafiung der
Christen . Die europäischen Missionen wurden daraus geplündert ,
300 Personen unter Verübung entsetzlicher Grausamkeiten getöbtet .
Li Hung Tschang entsandte per Eisenbahn mehrere tausend Mann
Truppen gegen die Rebellen . Die Missionare verließen Tsmchoa
nordöstlich von Peking , da die Behörden außer Stande sind , sie
zu schützen . — Nach einer Meldung des „ Temps

" ans Shang¬
hai sollen die Aufständigen aus der Mandschurei sich nur nvch
5 Tagereisen von Peking befinden .

* Uom 30 . Novbr . In unterrichteten parlamentarifchen Krei¬
sen verlautet , Luzzati werde morgen in seinem Finanz -Exposö die
von Rndini in Mailand angekundigten finauciellen Maßnahmen
darlege » und die besondereNothwendigkeit betonen , jede Emission von
Reilte oder ähnlichen confolibirteu Titres zu vermeiden und nach
der Consolidirnng des Budgets mit der Amortisatton zu be¬
ginnen . Ferner werde der Minister die zu ergreifenbeit Maß¬
nahmen zur Verstärkung der Metallreserven der Banken darlegen .

* Cherbourg , 1 . Dez . Der Stadtrath von Cherbourg gc
'

zu Ehren der Offiziere der russischen Korvette „ Vitias " und bi
französischen Nordgeschwaders ein Bankett .

. kiter - Lersammlung in Bochum beschloß die Unter «

ber finkenden französischen Kameraden . Hierzu werden

ngen veranstaltet . Einzelne Bezirks -Versammlungen waren
besticht.

Gerichlssaal .

- o - Wiesbaden , 1 . Dez . ( Straska mmer - Sitzung )
Vorsitzender : Herr Landgerichtsrath Keim . Vertreter der Königs .
Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Schaffner unter Assistenz
des Herrn Staatsanwalts Caspar . — Der 20 - jährige Stall¬
bursche August Höhn ans Meiningen befand sich

'
im vcr -

flosseuen Sommer als Stallbursche im „ Circus Brann "
. Während

derselbe in Biebrich a . Rh . Vorstellungen gab , fand er in dessen
nächster Nähe eine goldene Damen - Cylinderuhr , bereit Besitzes et
sich jedoch nicht lange erfreuen sollte , denn ein College stahl ihm
dieselbe alsbald in Bensheim und versilberte sie in Kaiserslautern .
Da Höhn nun wußte , daß die Uhr verloren war , er sie aber trotz¬
dem behielt und nicht an die Polizei oder den Circusbesitzer ab¬
lieferte , so wird er heute wegen Unterschlagung mit 4 Monaten
Gefäugmß bestraft , auf diese Strafe aber 2 Monate der 11 -wöchent¬
lichen Untersuchungshaft ausgerechnet . — Der 23 Jahre alte Metzger -
gefclle Andreas B . von Heiligenstadt ist ein Bauernfänger
der schlimmsten Sorte , auf den mehrfache Bestrafungen wegen ge¬
werbsmäßigen Glücksspiels ohne Eindruck geblieben sind . Am
25 . August v . I . befand sich B . in Rüdeshcim und hatte auch dort
bald zwei von Denen gesunden , die eben nicht alle werden . Seiner
Einladung zn einer gemeinsamen Besichtigung des Niederwalddenk¬
mals kamen die beiden Handwerksburschen nach . Bei dem Denk¬
mal trafen die Drei „ zufällig

" einen Vierten , den Contplicm des
33 ., mit dem dieser einige Worte wechselte und die beiden Opfer in
den Wald lockte , wo dieselben alsbald ihre Baarschast von 10 Mk .
bezw. 22 Mk . , Einer außerdem seine Uhr mit Kette , im „ Küinmel -
blättchenspiel " verloren hatten . Der Complice des B . ist alsbald
ergriffen und am 20 . October v . I . von der Strafkammer dahier
veruriheilt worden . B . ist nun inzwischen wieder in Hannover
wegen dieses gemeingefährlichen Bauernfängerspiels mit einem Jahr
Gesängniß bestraft worden und wird heute unter Ein¬
rechnung dieser Strafe zu 1 Jahr 9Monaten Gesängniß veruriheilt . —
Der Maschinenbauer und Mechaniker Andreas August Friedrich
Ahrens von Hötensleben , ein gewohnheitsmäßiger Betrüger ,
erschien int Januar vor . Js . in Höchst a . M ., erklärte dem Pfarrer
Sch . dort , er fndje Arbeit , die ihm durch Vermittelung des Pfarrers
in einer Fabrik auch avgcboieu wurde . Auf seine Versicherung hin ,
daß er die Arbeit antreten werde und eine Wohnung mieihen wollte ,
vermittelte der Pfarrer dem A . und feiner Familie Unterkommen
in einem Gasthaus . Der Schwindler war aber schon ans Höchst
verschwunden , ehe ein Polizei - Sergeant , der ihm bei dem Miethen
einer Wohnung bchülflich fein wollte , ihn aufsuchen konnte . Seine
Zeche von 11 — 12 Mk . mußte der Pfarrer bezahlen , weil er sich in
Folge des Versprechens des A . Ersatz zu leisten dafür verbürgt hatte .
Erst nach geraumer Zeit , während welcher A . wegen Betrugs im
wiederholten Rückfall mit 5 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr¬
verlust bestraft luorben ist , er konnte ermittelt und im October d . I .
in Höchst zur Untersuchungshaft gebracht werden . Im Gesängniß
soll er einen Fluchtversuch gemacht und fid) dabei durch Zerstörung
von Gegenständen der Sachbeschädigung schuldig gemacht haben .
Behufs weiterer Veweisanfiiahme wird die Verhandlung Über diesen
Anklagepunkt vertagt . Wegen des wiederholten Betrugs wird A . zu
einer Zusatzstrafe von 8 Monaten Zuchthaus und 200 Mk . Geld¬
strafe , ev . 20 Tage Zuchthaus veruriheilt . — Zu der folgenden Ver¬

ruchte
eunb 1

Die größte Briefmarken - Sammlung der Welt be¬
findet sich im britischen Museum . Es ist die des verstorbenen Parla¬
mentsabgeordneten Tapling , welcher sie dem Institut in seinem
Testament vermachte . Sie enthält , abgesehen von einer sehr ansehn¬
lichen Zahl Postkarten , Conoeris ec ., mehr als 200,000 Briefmarken ,
und ihr Werth wird auf 50,000 — 60,000 Pfd . Steel , veranschlagt .
Der verstorbene Eixenthümer hatte mehr als 20 Jahre gebraucht ,
um die Sammlung auf diese Stufe der Vollkommenheit zu
bringen .

In der großen Oper zu Paris brach am 28 . November während
der Vorstellung der Oper „ Lohengrin

" im Vestibül Feuer ans .
Die anwesende Feuerwehr konnte den Brand löschen , ehe er vom
Publikum bemerkt wurde .

Mau meldet ans Paris : Am Sonntag ist bei Gtretat (am
Canal ) ein Boot mit dreißig Personen untergeaangen .

Bei Ueberherrn im Kreise Saarlouis erlegte ein Privatförster
einen Wolf . Vor acht Tagen wurde an derselben Stelle in einer
Wolfsfalle ein starker Steiler gefangen .

Die Gerüchte , welche über große Verluste der Madame
Subic an der Börse nnd gerichtliche Versteigerung ihres Eigen -
thumes verbreitet waren , sind , wie man dem „ N . W . Tgbl .

" aus
Parischerichtet , grundlos . Thafiache ist nur , daß Madame Judic
nad ) „ berühmten Pariser Mustern

" eine Versteigerung ihres Wohn¬
hauses und der kostbare » Einrichtung veranstaltet hat . Aber diese
Lizitation war eine freiwillige .

Wir weisen auf die heutige Annonce der Bremer Cigarren -
Fabriken borm . Biermann & Schörlsiig hin , wonach die Fabrikate
ans den vielumstrittencnjNeri - Guinea - Tabaken znm Versandt
gelangt sind . Bekanntlich hat jene Firma die ganze 1890er Ernte
dieser Colouialtabake gekauft .

Auf der Buschihcrader Bahn zwischen Falkenau und Nensattel
entgleisten am Sonntag mehrere Wage » eines Güterzuges ,
wobei ein Bremser getöbtet würbe .

In Antopol , int Greife Lida , haben russische Bauern den
jüdischen Vorwerkswächter Arkrcnnowitfch und dessen Familie , im
Ganzen 12 Personen , ermordet . Viele Verhaftungen wurden
vorgenomnien .
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Natürlichkeit , die warme Entpfinbnng , frei von jeder Effecthascherei ,
mit der ste fang , sicherten ihr ben Erfolg .

* Dag Aluminium ist bekanntlich jetzt bas Metall derMode .
Das wunderbar leichte Elemettt wird bereits , wie ein Blick in die

Schaufenster unserer Geschäftsstraßen lehrt , zu unzähligen Ge¬

brauchs - und Schmuckgegenstanben verwandt und dürfte einer noch
weiteren Lerwcrihnng eutgegensehen . Man hat auch Feldflaschen
ans Aliminmm constrnirt dock) haben sich diese , wie uns ein Gut¬
achten des Prof . Dr . Bellt in den „ Mittheilungen des Deutschen
und Oesterrcichifchen Alpenvereins

"
belehrt , nicht bewährt . Der

genannte Gelehrte hat erprobt , daß Wein und Cognac in diesen
Flaschen verdirbt ; anderweifige Versuche haben des Ferneren er¬

geben , daß Aluminium weder mit siedendem Wasser noch mit ver¬
dünnten organischen Säuren ( Wein , Thee -, Kaffeeaufgüssen , vielen

Conserve » ) noch mit alkalischen Flüssigkeiten stHäringrlake , Seifen -

löfnitg zc .) in Berührung kommen darf . Es folgt au « diesen Ver¬

pichen , daß Aluminium zur Herstellung wie von Feldflaschen so
auch von Conservenbüchsen nicht verwendbar ist .

* Porsonalirn . Der berühmte Ohrenarzt Professor Weber ,
früher in Jetta , ist in Bonn gestorben . — Der berühmte ungarische
Ethnograph Paul Hunfarvy in Budapest ist gestorben . Er war
ein aus Zips gebürtigter Deutscher und hieß ursprünglich Hunds¬
dorfer . — Frl . von Posgay vom Stadttheater in Brünn und

Frl . Gelber von Hamburg werden hier auf Engagement gaftiren .
— Unser früherer Helbeiispicler Herr Cäsar Beck vom Bres¬
lauer Stadttheater und Herr Hartmann vom Mainzer Stadt¬

theater ( ein Wiesbadener ) , sind für das Hoftheater in Braunschweig
verpflichtet worden .

* Di - V - rschärfuug der Thealrr - Ernsur , welche em An¬

trag der General - Synode empfohlen hat , schetnl der „ Freis . Ztg .
"

zufolge der Polizei - Präsident v . Richthoftn in Berlin schon jetzt
eintreten lagen zu wollen . Im Lessing -Theater ist ein Stück „ Dte
Grvßstadlluft " schon 30 Mal in der von der Polijci -Censur ge¬
nehmigten Fassung ausgesührt worden . __ Jetzt ist unter denz
26 . November nachträglich polizeilich verfügt worden , im letzten
Act die Worte fortzulaffen , in denen Dr . Krustus in refignirter
Stimmung ausführt , daß auf seinem Grabe einst die Inschrift
stchen folle :

„ Nun bin ich lebig aller Erdenplag
'
,

Mich kann kein Glück , kein Hoffen mehr betrüge « .
Und wenn einst naht der Auferstehungstag ,
Ich bleibe liegen .

"

* Petersburg , 30 . Nov . Heute wurde das Gesetz veröffent¬
licht , das bie Ausfuhr von Oelkuchen jeber Art wieder gestattet .

* Air , 1 . Dez . Der Erzbischof Gonthe - S oulard
( kürzlich wegen Beleidigung des Ministeriums zu mehreren Taufend
Francs Strafe verurtheilt . D . N . ) traf gestern Abend , von einer

zahlreichen Menge mit lebhaften Hochrufen begrüßt , hier ein . Die
Hochrufe wurden durch Rufe : „ Es lebe die Republik

" und durch
Pfeifen unterbrochen . Die Kundgebungen dauerten 2 Stunden an .
Im Innern des erzbischöflichen Palms wurde der Erzbischof von
mehreren Tausend seiner Anhänger begrüßt .

Dir heuttge Astrad - Ansgastr umfaßt 6 Setten .

Dort !» unter (Siegel gelegt wurde .
m 5« 1 f Theaterdirector Fischer in Oldenburg sendet der „ Olbb . Ztg .

"

Vech » eine Zuschrift , worin er erklärt , daß ber Ausbruch des Theater -

;beai i brandes einen ursächlichen Zusammenhang mit ber „ Zriny
" - Auf -

sührmig nicht gehabt haben könne . Der Director hat nach Schluß
ber Vorstellung noch zwei Rial bie Bühne begangen , ohne das ge¬
ringste Berbächtige zu bemerken .

Das Schwurgericht tn Gaffel verurtheilt ben Banqiiier Zicke n -
Hraht in Hersfeib wegen betrügerischen Bankerotts zu zwei Jahren
Sefänguijj .

vup iu iciu ; ivv um w tu »/ » *
Hans besteht . Es ist ber Ort Tcichl in Kärnten , in einem „ Graben "

btt Krenzachgruppe im Möllthal weltverloren gelegen .
W In bem Jagdbezirke des Grafen Erbdroste zu Darselb bei

Coesfeld wurden nach einer Treibjagd 20 Hasen und 5 Fasanen ge¬
stohlen . Der Dieb hat aber seine That bald berent und in der
Nacht das gestohlene Gut zurückgebracht . Es fehlten 7 Hasen , dafür
trag aber ein Hase einen Beutel mit Geld am Hals z » m Ersätze für
bie fehlenden Stücke . An dem Sacke war ein Zettel befestigt mit
ben Worten : „ Unrecht Gut gedeihet nicht . Hier folgt Alles zurück .

"

t Die sogenannte „ G eh ermraths - Kneipe
" in der Jcrnsalem -

straße No . 8 zn Berlin , ein altehrwürdiges Institut echt Berliner

= Königliche Schauspiele . Bezüglich ber gestrigen Re¬
pertoire -Notiz ist zu berichtigen : Sonntag , den 6 . December
er . „ Preziosa

"
. — Montag , den 7 . December er . Bei auf¬

gehobenem Abonnement . Zum Vortheile ber hiesigen Theater -

PenfionS - Anstalt . ( 4 . Benefice pro 1891 .) Letzte Gastbarstellnug
bet Fran Clara Ziegler : „ Maria StuarK " — Maria Stuart :
Frau Clara Ziegler .

- o . Mirsbadrner Kunstnouirr » . Frl . Marie Vezolb
( eine Schülerin ber Fra » M . R e u b ke ) , über bereu Talent wir
schon bei den öffentlichen Vorgängen im Fuchs

'
schen Conservatorinm

oft Anerkennendes zu sagen hatten , hat jetzt den ersten prak¬
tischen Versuch für ihre Künstlerlausbahn gemacht . Die junge
Dame trat am 26 . b . M . auf ber Bühne des Stadttheaters zn
Kaiserslautern zum ersten Male vor das Forum der Oeffentlid )keit ,
und , sagen wir es gleid ) voraus , — mit gutem Erfolge . — Eilt
ansprechendes , wohltöneiides Organ , schöne Bühnenerscheiiiung ,
lebhaftes , anmnthendes Mienenspiel und eine schon nahezu sichere
Anpassung des Spiels an alle Phasen des Geistes ihrer Rolle ,
sind Vorzüge der jungen Künstlerin , welche sie prädesfimren , eine
hervorragende Stellung in der deutschen Bühnenwelt cinzunehmen ,
sagt die „ Pfälzische Volkszeitung

" u . A . über ihr Spiel ,
und die „ Pfalz . Presse

" äußert sich in ähnlicher Weise und sagt
u . A . : „ Sind ) ihr Mienenspiel verräth eine tüchtige Schulung
uub großen , während der Ausbildung aufeemaubten Fleiß .

"
Fräulein

Bezold spielte die Elise in einem Lustspiel : „ Im Wartesalon "

und die Gräfin Antreval im „ Frauenkampf
"

. — Fast zu gleicher

Seit
trat auch die Schwester der jungen Dame . Fräulein Anna

e z o l d , zum ersten Male als Concertsängerin bei einem Cyklns
der geistlichen Concerte in ber evangelischen Kirche zu Limburg auf .
Frl . Bezold verfügt , so wirb geschrieben , über eine recht umfang¬
reiche Altstimme ; chr Vortrag verriech eine gute Schule , die schlichte

ierzet !̂ g kr düsteren Heroine des Grillparzerffchen Trauerspieles eine tragische
Acht -

t « roße zu ve leihen . Sie ist keine jener Tragödinnen , welche , wie

istirt -' V B . unser vortreffliches . Frl . Santen , durch die Glnth ihres
Empfindens mit sich sorireißen , und zwar so , daß man mimische

fohlet ganz Übersicht ober nur schwach empfindet ; nein , sie ist die
Heroine des alten , reinen Stils , die sich nie vergißt und iu der

tobenfdjaftlidjften Scene die große , abgerundete Bewegung , den
ü - fischen Faltenwurf , die malerische Pose nie vermissen läßt .
Ihre walkyrenhafte Gestalt und ihr angenehmes Organ , bas nur

heftiger , innerlicher Bewegung ein wenig zu hell unb

^"cken klingt , dazu ihre verständige Declamatiotl weisen
schon von Natur zu einer mehr stilistischen Darstellung ,

das , was sie so beabsichtigt , erreicht fit . Sie ist eine durch -
* 18- vollendete Schauspielerin und wir bewundern ihre Objectivität ,
* nn wir auch für unser persönliches Empfinden die durchbrechende ,

überstürzende Leidenschaftlichkeit einer subjektiveren Künstlernatur

Apathischer empfinden , wenn wir wärmer werden , wo sich eine
bldx zeigt . Immerhin ergriff und packte auch die Darstellung der
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Weihnachts - Ziehung ; der Weimar - Lotterie

1
- Hauptgewinn

w .

. . . 50,000 Mark Mark .— fürFür

versenden so lange Yorrath reicht

Erstes Special ^ Reste ^ Geschäft

Sehr geeignet als Weihnaehts ™ ( * eschenke
22027

Alleliefert preiswürdig die

Metra .

Bazin .

Turn - Gesellschaft .

3 . I . Finale aus „ Die Jüdin “
. . Halevy .

in

Ella
Eschanzier . ( Dep . - Nr . 888 )Haag

lehr

Frenz na . Fr . Mannheim
Schäfer . Flacht

Nächsten Dienstag,
den 8

.
Dezember d

.
J

findet die Ziehung der sehr beliebten Loose derNew - YorkRalson .
Einhorn .

Frankfurter Lotterie
des Mitteldeutschen Kunstgewerbe - Vereins statt

H* .
i

.
V

.
von 16,500 MkKölnCapiö m . Fr .

Preis des Looses nur 1 Hk . ,
11 Loose 1 ® Mik

Europäischer Mof .
Wallot . Fr . Berlin

Krüner Wald .
PforzheimUngerer .

( II . 68158 ) 36 ?-

( Für Porto und Liste sind 25 Ff . beizufiigen . )

Cohn . Berlin

V

1
1

Äiassauer
Mörna m . Fr .
Goertz .
Müller m . Fr .
Müller , Frl .

Marx m . Fr .
Seubert .
Müller , Kfm .
Rcndschmidt .
Ulbrig , Kfm .
Rink ,

Berlin
Baltimore

Ohaio
Ohaio

Dresden
Berlin

London
Hof .

Strassburg
Strassburg
Rotterdam

Rüdesheim
Danzig

Rückert ,
Schuhmann . 1
Schmidt , Rent .
Blum Rent .
Funk , Kfm .
Nöll m . Fr .
Joms , Kfm .

Pfalzer

to
w -
SS

Bonn
Würzburg
Nürnberg

Herford
Leipzig

Boubaden

1 . Kadetten - Marsch .....
2 . Ouvertüre zu „ Der Trompeter

des Prinzen “
......

Eltville
Metz

Schwalbach
Mannheim
St . Gallen

Montabaur
München

, Diez

v . Zingler .
v . Zingler .
v . d . Berg ,
v . Taak .
v . Hirsch .
Frh . v . Ellrichshausen

Ludwigsburg

vom einfachsten
Frachtschein bis
zur eleganteste «
Empfehlungskarte

Weissenberg , Fr . Berlin
Müller . Berlin
Collstrop . Copenhagen

Villa Mas sau .

1 Brache ( Halbmond ) mit 12 Brillanten
preislvnrdig abzngcben bei A . Kürlach , Metzgergasse 16 .

Fahrgasse 143 . Telephon 1255

Kurhaus zu Wiesbaden .
Dienstag , den 1 . Dezember , Abends 8 Uhr :

568 . Abonnements - Concert des Stadt . Kur - Orchesters
unter Leitung des Concertineistere Herrn Fr . Nowak .

Programm :

Heintz , Kfm . Heilbronn
Hotel Happel .

Heimann . Marienberg
Elsebach , Kfm . Leipzig

Goldene Kette .
Naumann . Kfm Berka

Lindeilhof .

Spottbillig
sind säst ungebrauchte Möbel u . Küchengeräthschasten , sehr
paffend für Brautleute , zu vert . Näh . im Tagbl .-Verl . 22556

Fremden - V erzeichuiss

vom 1 . Dezember .

Zur guten Quelle .
Winter , Kfm . Hamburg
Brenner . Aschaffenburg

Hhein - Hotel .
Lang , Hotelb . Ems
Killmann m . Fr . München
Eberhardt . Göttingen

Rose .
Zennt m Fr . Florenz

Weisses Ross .
Pctzold m . Fr . Dresden
v . Froreicb,Frl .Charlottb .
v . Holtzendorf , Fr . Rent .

Gr . - Lichterfelde
Scliützenhof .

Giller , Kfm . Frankfurt
Tau nhauser .

Müller , Maler . Apolda
Winkler , Kfm . Worms
Schmidt . Hamburg
Knuff , Kfm . Lauterberg
Mehler , Kfm . Burgdorf

Taunus - Hotel .
Husserl , Kfm . Olmütz
Pollertz m . Fam . Stettin
Krause , Dr . Frankfurt
Schmaedecke . Schwalb .
Baron v . Ritter Kiedrich
KJauertz m . Fam . Boston
Wenndig m . Fr . Schwerin
v . Roth . Weisse Burg
Wolff , Fbkb . Mannheim
Nockher , Kfm . Bonn
Walther,Kfm . Würzburg
Janecken m Fam . Berlin
Harkoff m . Fr . Stettin
Tillnay Ing Kirchen

Hotel Victoria .

( II . 318500 ) W

E . Brandt & Co . , Erfurt .

4 . Lagunen - Walzer aus
Nacht in Venedig

“
.

5 . Chanson d ’amour . .
6 . Vorspiel zu „ Faust “

.
7 . Traumbilder , Fantasie

Hof .
Koisdorf

Bonn
Berlin
Berlin

,Eine
. . Joh . Strauss .
. . Taubert .
. . Gounod .
. . Lumbyo .

f f eilte ans edelsten Tabacken
• S Ijergcftellte 6 -Pf . -Cigarre ,

Don hervorragend feiner
Qualität , führt im Allein -

9 verkauf
z Carl Preusser

Nerostrafje 10 .

= ~ “ jTTSZ nach akademischer Methode . M
ulljl 11 } G Schneiderinnen Schnellkurse zu ci

c.- - r " j ...... mäßigten Preisen . Anfang d . Kurl
den 6 . Dezentber u . 2 . Januar . Näh . Neugasse 11 , im Kleider - Geschäf

Louis Hederich in Frankfurt a .

'

M . ,

Krämer , Frl .
Weigert , Kfm . Landau

Nonueuhof .
Möllenkamp , Kfm . Bonn
Meurer , Kfm . Berlin
Kraft , Techn . Berlin
Reisewitz , Techn . Berlin

Loose ä Stück 1 Mark ,
11 St . für 10 Mk . ,

28 St . für 25 Mk
( für Porto und Gewinnliste sind 20 Pfge ., bei Einschreibesendungen 30 Pfge . beizufügen ) ,

Eisenbahn - Hotel .
Friedel , Kfm . Wien

Zum Erbprinz .
Rothenberger . Köln
Müller , Kfm . Köln
Weishuhn , Kfm . Neuss

Kirchberger .
Jsack , Kfm .
Ros , Kfm .
Doerrstein .
Hasseibrink .
Sauerborn .
Oberzimmer .

vom 13 . — 15 . Dezember d . 1 .

5000 Gewinne t w . v . 150,000 Mark

L Schellenberg
’sche Hofbuchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Loose sind in Wiesbaden zu haben bei Th . Wachter , F . de Fallois ,

E . A . Masche , Carl Henk , sowie von dem General - Debit

Zther - Solo : Herr Walter . .
8 . Piuppenfee - Quadrille . . . Bayer .

Seltener Gelegenheits - Kauf in

Brillantsachen
Armband mit 7 großen und 12 kleinen Brillanten ,

do . mit 3 Saphiren , 2 gr . u . 12 kl . Brillanten ,
do . mit 13 Brillanten , 22719

Adler .
Degner , Lieut . Mainz
Kremkow , Lieut . Mainz
Bartsch . Striegau
Bartsch . Cosel
Woodberry , Frl . Boston
Beckmann . Usingen
Stiehl , Dr . Elberfeld

Helle vue .
Diemer m . Fr . Freiburg

Central - H otel .
Uhe , Kfm . Rehme
Hallerbaumer . Rehme
Kayser , Kfm . Köln
Hotel Dahlheim .

Brehaut . England
Brdhaut , Fr . England
Cramer , Düsseldorf
Deutsches Reich .

Garshagen . Elberfeld
Drews m . Fr . Berlin
Filot . Magdeburg
Weinerdt m . Fr . Köln
Hartmann . Bingen
Peter . Metz
Block , Kfm . Köln
Horn m . Fr . Mainz

Dietenmühle .
v . Brauk . Landaber "

Engel .
Krueger , Frl . Potsdam

Englischer Hof .

v . Clären . Hannover
Gärtner m . Fr . Berlin

bei :

Bernhard Fuchs
,

34 . Marktftraße 34 ,
vis - ä - vis der Hirsch - Apotheke .

Großes Lager aller Arten

Herren - und
Knaben - Garderoben .

Anmeldungen von Mitgliedern und Zöglingen werden von

unserem Mitgliedwarte Herrn Ludw . Becker , Kleine Bnrg -

ftraße 12 , den ander en Vorstands - Mitgliedern , sowie Abends in

der Turnhalle entgegengenommen . 221
- Der Vorstand .

Grossartige Auswahl in

vn 1 von Kleiderstoffen , Damen - Tuchen , Lamas , Banmwollflanellen , Blau - J

ME druck , Cattunen , Leinen , Handtüchern etc . etc . , sowie Tischdecken , Thee -

H MW decken , weisser und farbiger Damen - Wäsche zu staunend billigen Preisen , Mw

weit unter dem reellen Werth .

34 Kirchgasse . Wiesbaden . Kirchgasse 34 .

Billigste Bezugsquelle für Manufactur - Waaren jeder Art, )

Turnhalle : Wellritzstrasse 41 .

Wahrend des Winter - Semesters findet die Vereins - Thätigkcit
folgender Weise statt :

Dienstags : Abends von 8 — 10 Uhr Riegenturnen .
Mittwochs : „ , 8 — 10 „ Hebung der

Fechtriege . 1
und „ 9 ' 11— 11 „ Gesaugprobe .

Donnerstag : Abends v . 8 - 10 „ Kürturnen , j
Kürfechtcn n.
Vorturnersch .

Freitag ? : Abends von 8 — 10 „ Riegeuturneo .
Tamstags : „ „ 81/ ? — 9 ‘/ - „ Bücheransg .,

darauf gesellige Zusammeukimst

Tüchtige Schriftsetzer
zirm -sofortige » Eintritt gesucht .

L . Schellenberg
’ sche Hof - Buchdruckerei .

Veraniwortlich für die Redaction : W . Schulte vorn Brüh ! ; für den Anzcigcntheil : E . Röthcrdt . Rotarionspresscn - Druck und Verlag der L . Schellenberg
'

schen Hos -Buchdrnckerei in Wiesbaden - .
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Juweliers Grieser , Neugasse 16 , Ecke der Kleinen Kirchgasse .I im Laden des

408

w

Baumwollene Kleiderstoffe »
— Teppiche .

22747
Garantire für gute und fehlerfreie Waaren .

W . ISallmaiiH , Kleine Burgstrasse 9 .

Weinhandlung .

Ausverkauf
befinden sich

prachtvolle

B Jaquettes ,

neueste Fa ^ ons ,

Louis Rosenthal
,

:-a

3 .50.

tt

in den Preislagen von

8 , 10 , 12 , 15 , 18 Mk .

32 Kirchgasse ,

im Neubau Blumenthal .

Kellereien :

Wiesbaden u . Winkel

im lihcingau .
Comptoir :

Friedrichstrasse 14 .

Der Concursverwaltcr

Or » Bomeiss .

Kellereien i

Wiesbaden u . Winkel

im Rheingau .
Comptoir :

Friedrichstrasse 14 .

Rch thue hierdurch meine « wertheu Kunden zu
* meu , dah sich mein Geflngel - tSeschüft von heute
# n Grabeustrahe 18 befindet . 22575

Achtnngsvoll

Isack I ^ andau

Beliebtester und verbreitetster Thte in ganz Deutschland ; Kennern

empfohlen . In Packeten ä 60 , 80 , 100 und 125 Pf . 20275

Einzige Niederlage : Ä . Scltirg ( Inli . Carl Mertz ) .

| ( jm mit meinem grossen Lager vor Ablauf meines demnächst endigenden Miethcontractes zu räumen ,

verkaufe ich mein gesummtes Lager zu

ausserordentlich billigen Preisen .

Nachstehende Artikel verkaufe

mater den Einkaufspreisen $

Morgen - Kleider , feine Flanell - und Steppdecken , Kinder «

Kleidchen und Mäntelchen , vorgezeichncte Leinen - Sachen ,

Deckchen , Schoner , Tischläufer etc . , eine grössere Anzahl feiner

Tischdecken und Tateitücher .

Die Ausverkaufspreise sind an jedem einzelnen Gegen¬
stand in offenen Zahlen vermerkt .

Im gr « ss su 323

Ausverkauf

Russische do .

Concu rs - Ausverkauf
in

Juwelen
,

Gold -
,

Silber -
,

Alfenide - Waaren

SiMialität : Garantirt reine Rhein -
,

Mosel -
,

Saar - n .
Ahr - Weine

von den billigsten bis zu den hochfeinsten Gewächsen bester vergingen .

Weine der Königl . Frcuss . Domaine aus den Lagen : Steinberg , Kiarcobrunß ,

Hattenheim , Büdesheim ( Rottlaud ) , Hochheim , Neroberg und Assmannshausen .

Vorzügliche Schaum eine .

Niederlagen bei : Herren Kühn & txlasenapp , Taunusstrassc 9 , vis - a - vis dem Kochbruniien .

Herrn Joseph ISitter , Langgasse 31 , vis - ä - vis „ Hotel Adler “
. 22029

„ Heinrich Neef , Colonial - und Delicatesswaaren , Rheinstrasse 55 .

Kermifchlrs .

* Ei « Gaunerstreich . Zu Beginn des

ersten französischen Kaiserreichs war unter den

Damen der Aristokratie , im Gegensatz zu der

Frivolität der Periode des Direetoriums , eine

geflissentlich zur Schau getragene Religiosität
Mode geworden , die sich in den verschiedensten
öffentlichen Handlungen kundgab . So verbreitete

sich im Jahre 1807 in den Kreisen der höheren
Pariser Gesellschaft die Mittheilung , daß an

einem bestimmten Tage die Marquise v . F .

nach beendigtest Gottesdienste eigenhändig eine

Colleete in der Kirche Madelaine vornehmen
werde . Zur mitgetheilten Zeit war das Gottes¬

haus gedrängt voll Menschen ; die Marquise
war eine allbekannte Schönheit , von der viele

Zungen behaupten wollten , daß sie den welt¬

lichen Freuden nicht so vollständig entsagt habe ,
als es den Anschein hatte . Wirklich durchschritt
die Dame in einem Kleid von grauem Sammet ,
den Schleier nonnenartig gefaltet , die Reihen
der Andächtigen . Der sammetne Beutel an

kurzem Ebenholzstiel , den sie mit bittendem Blick

und vieler Anmuth den willigen Spendern vor¬

hielt , füllte sich rasch mit goldenen und silbernen
Münzen . Siegesbewußt schritt sie endlich einer

dichten Menschengruppe zu , die in einem der

dunkelsten Winkel des Gotteshauses Platz ge¬
nommen hatte . Es waren meist Cavaliere . Man

machte der Dame Platz und die klingenden
Gaben flössen , aber plötzlich fühlte sie , daß
Jemand eilte » glühenden Kuß auf ihre Hand
drückte , die eben einem Herrn den Beutel vor¬

hielt , einen Kuß , so heiß und leidenschaftlich, ,

daß eilt Schrei des Erschreckens über die Lippen
der lleberraschten kam . Der Sammetbeutel mit

seinem ganzen Inhalt fiel auf die Steinfliesen
des Gotteshanses . Eine allgemeine Bewegung
entstand und nur die Heiligkeit der Stätte

hinderte es , daß man den Frevler verfolgte , der

sofort nach seiner frechen Thal , vom Dämmer¬

licht begünstigt , verschwunden war . Dafür regten

sich um so emsigex die Hände der zunächst be¬

findlichen .Herren , die zerstreuten Münzen vom

Boden zu sammeln und aufs Neire .
'

lln den

Sammetbehälter zu werfen . Bald ivür das

Mißgeschick überwunden und die Marquise ver¬

ließ mit herzlichstem Dank für die gütigen
Helfer die verhängnißvolle Stätte . Noch bleich
und erregt betrat sie die Sakristei , um hier den

Ertrag ihres Unternehmens den hochgestellten
geistlichen und weltlichen Patronen der Stiftung

zu übergeben . Dabei stellte es sich aber sofort
heraus , daß sie nur lauter werthlose Spiel -

niarken brachte ; sie war das Opfer einer raffi -

nirten Gaunerbande geworden .

* Mne « „ Mttftst - « ttb Herzens -

tomrtll
“

, bei welchem nicht die Entwickelung ,

sondern das Ende zu den Seltenheiten gehört ,

theilt mau der „ T . R .
" aus Berlin W . mit . Ein

körperlich wie geistig von der gütigen Natur

mit allerlei Gaben , nur nicht mit dem schnöden
Mammon ausgestatleter junger Mann ernährte

sich nothdürftig als Musiklehrer . So ertheilte
er u . a . auch „ höheren Töchtern

" Musikunter¬
richt , und wie es so zu gehen pflegt , verliebte

sich in den hübschen Lehrer eine der jungen
Damen , eine 16jährige Amerikanerin , eine eitern »

und mittellose Waise , die auf Kosten eines

steinreichen alten Erbonkels hier erzogen ward .

Natürlich erwiederte der Musiklehrer die zärt¬

liche Neigung . Da aber Onkel Jonathan , das

heißt : der geldstolze Oheim in New - Iork , niemals

eine Verbindung seiner Nichte und Erbin mit

einem armen deutschen Schlucker gestattet hätte ,

kehrte Miß F . schließlich unverlobt nach den

Gefilden Amerikas zurück , selbstverständlich nicht

ohne rührenden Abschied und die üblichen Schwüre

ewiger Treue . Soweit ist es nun die alte

Geschichte . Neu aber ist ihr Abschluß . Vor

drei Wochen nämlich erhielt der junge Musiker

folgendes Kabeltelegramm : „ Onkel gestorben ?
Check auf Bleichröder unterwegs , bezahle Deine

Schulden und komme sofort hierher ! " Das hat
der junge Mann denn auch eiligst gethan .

Seine zahlreichen Gläubiger sind von ihm ange¬

nehm überrascht worden , und er selbst schwimmt
heute bereits auf dem Ozean .

* Humoristisches . Der Herr Lieu -

tenant macht Besuch bei einem befreundeten

Arzt und trifft dessen Tochter im Zimmer . „ Was

machen Sie denn da , jnädiges Fräulein ? " —

„ Ich eleetrisire mich .
" — Aeh ! — dann bin

ich ja überflüssig . — Der Galgenhumor
treibt in Berliner Börsenkreisen fort und fort
die ungeheuerlichsten Blüthen , und so wurde

auch kürzlich wieder angesichts der Verhaftung
Hugo Löwy ' s folgende „ Scherzfrage

" colportirt :

A . : „ Sie sind wohl ein D ep ot ? " — B . :

„ Weshalb ? " — A . : „ Nun , Sie sehen so an «

MESSMERN .

Kaiser !. KÖnigl . Hoflieferant

> FRANKFURT a . — BADEN-BADEN.
-• Englische Mischung pr . Pfd . Mk. 2.80,

r . Weihnachts - Arbeiten
Umrahmen von Bildern , Braiukräiizen , Stickereien rc ., sowie alle
bindcr - Arbeiteu werden prompt und billig ausgeführt .

Otto Köhler , Kirschgrabe » 18 a .

von

Büchern
,

Bildern
,

Schreibmaterialien
U . 8 . W .

bis zu und unter Einkaufspreisen .

• Tos . Dillmann ,

Kirchgasse 2 , an der Louisenstrasse .

Wer sein Geld , Wertpapiere ,

Dociimente etc . etc . 21555

feuer - und diebessicher selbst verwahren will ,
dem werben die wcltberühm . Brandes ’

?d )cn

Cassaschräuke von Mk . 170 an , sowie Kassetten
von Mk . 12 an , in allen Größen bestens em¬

pfohlen . Fabrik - Hauptniederlage Biebrich ,
Wiesbadenerstraße 47 bei Martin Haas .

!
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gegriffen aus .
" — Kindermund . Aus

Mainz wird der „ Franks . Zig .
" folgendes Ge -

schichtchen mitgetheilt : Ein junger Lehrer der

Töchterschule genießt bei seinen 6 — 8 - jährigen
Schülerinnen großes Vertrauen . Eine der

Kleinsten kommt zu ihm mit der Bitte , ihr
Höschen , welches sich an einer Seite losgeknöpft
hat , wieder zu befestigen . Nachdem er die Bitte

erfüllt hat , fragt er die Kleine , warum sie sich
dies nicht von der Lehrerin , die vorher das

Zimmer verließ , habe machen lassen , worauf sie
erwidert : „ Ich habe mich so vor dem

Fräulein genirt ! " — Kunstpause .

Einige Toristen übernachten nach langem Tages¬
marsch in einem oldenburgischen Bauern -

wirthshause . Ihr Zimmer ist nur durch
eine dünne Bretterwand von einem Nebengemach
getrennt , in dem mehrere Kinder schlafen .Von

diesen weint und schreit eines mit hartnäckiger
Bosheit . Als endlich einmal eine Pause eiu -

- tritt , ruft einer der Touristen aufathmend :

„ Gott sei Dank , daß das Gewinsel aufhört .
"

-Darauf ertönten die weinerlichen , jedoch nur

allzu verständlichen Worte aus dem Nebenzimmer :

„ Ner , ick verpnst mi man ' n betenl "

— Schwäbischer Trinkspruch . „ Meine

Herrel Wenn ich dees sage wollt , was ich an

diesem saumäßig festliche Tag älles sage kennt ,
wüßt ich wahrlich gar net , was ich älles sage
sollt . Na , ich sage auch gar nix ! Aber , was

ich sage wollt — ! Dees muß ich sage : es hat
auch gar nix zu sage , daß me it weiß , was

wer sage soll . Denn dees muß mer sage ,
dieses Fescht , meine Herre , spricht für sich
selber ! " — Ein salomonisches Urtheil .

Rözsa und Julcsa kommen mit einer Gans zum

Ortsrichter gelaufen , von der Jede behauptet ,
daß sie ihr gehört . — Richter : „ Rözsa , gehört
das Gans der Julcsa ? " — Rözsa : „ Nem batta !

Naju , sog ' ich ! " — Richter : „ Julcsa , gehört
das Gans der Rözsa ? " — Julcsa : „ Nem batta !

Dog '
ich auch najn ! " — Richter : „ Gehört das

Äans nit Rözsa , gehört das Gans nit Julcsa ,
gehört das Gans maju ! Janos , trag

' ' naus in

Küchel ! "

Rheinbahn .

_ Bahn Wiesbaden -Schwalbach ( Rheinbahnhof ) .

Wfahrt von Wiesbaden : I Ankunft
8P 950 140p gw 6 « P 750 | 610 828

in Wiesbaden :
1225 338 555 842

250 * (nur an Sonn .
Feiertagen ) g50 420 *
ßlOp 635 715 * 747
9P 9 <0* 1035 *

Rur bis Caftel .

Abfahrt von Wiesbaden :
835 915 11 (nur bis Lorch)

liasp 1232 is 2 220 *
(nut an Sonn - u . Feiertagen )
418 510 725p 834 * US »

• Rur bis RübeShetm .

und
530
« 25

Ankunft in Wiesbaden :
443 633 * 747 * 915 1117

1156 * 1232 2 ) 6 43 (nur
von Lorch) .554 « 37 81 « 53
932 * (mir an Sonn - unb
Feiertagen ) 948 ,

• Rur von RtibeSheim . 5

Ankunft in Wiesbaden :
531 * 634 * 724 745 8io *

853 g .35 943 * 1049 H23
1222 * 1257 126 216 234 *
(nur an Sonn - unb Feier
tagen ) 258 Z44* 440 FW
61 645 * 727 84 * 848
1021 1040 1051 * 1145

* Rur von Lastet .

Abfahrt von Wiesbaden :
415

*
55 545 * 62 ° P 7 * 740

750 825 * 9 1010 * 1045
1129p 1210 IP ISO* 235

Hessisch « Ludwigsbahn .
Richtung Wiesbaden -Riedernhausen .

Abfahrt von Wiesbaden : I Ankunft in Wiesbaden
51 « 824P 1125 £ 29 650 | 74 102 129 4 « 91 ,

Fahrten - Platte .

Sn die mit P bezeichneten Züge können Postsendungen
wohnliche Briefe , Postkarten , Kreuzbänder , Waaren -

proben u . dgl .j eingeworfen werden .)

Uasiauische Eisenbahn .

Taunusbahn .

Dmnpf - Straßenbahn Mesb . öiebr .

Strecke Wiesbadrn - Kirbeich .
Abfahrt von Kransttr : 724 8 *» 939 Elkps 149 HA

11230 120 14W 219 2 ’ 9 319 * 349 419 * 4 ” 519 549 619 *
' 649 719 * 749 ( 835 nur ab N - bersirasie ) .

Abfahrt von den Kahnhöfen ; 7«s 95 10 1930 11
1130 12 1250 iso 21 “* 24» 310 340 * 410 440 * 510 540
6io 640 * 710 740 * 8io 845

Abfahrt von Albrrchtsiraße : 7 °o 910 105 1034 115
* 1134 125 1255 145 215 * 245 3 >5 345 * 415 445* qI5 545

615 645 * 715 745 * 8 ' 5 850
Ankunft in Kiedrich : 815 935 1030 1130 1230 190 210

240 * 310 340 410 * 440 510 * 540 6io 640 77 * 740 87
837 912 .

Strecke Kiedrich - Wiesbaden ( Beanfite ) .

Abfahrt von Kiedrich : 6 » 72s 8 ' 5 845 9 « ) 10 *0 u «
12 ® * 120 150 220 * 250 320 * 350 429 * 450 520 * 550
620 * 650 750 .

Abfahrt von Aidrechtsiratze : 6 * 750 8 «> 91 » 10 ®
1036 115 1136 125 1255 * 145 215 2 ’5* 315 345 * 415
445 515 545 * 615 6 ’ 5* 715 8 *5.

Abfahrt von den Kahnhöfe « : 655 755 8 ’ 5 915 IO10
10ii 1110 1141 12101 * iso 220 250 * 320 350 * 420 450 *
520 500 * 620 650 * 720 ( 820 nur bis Lödersiraße ) .

Ankunft an Keanftte : 7 >« 8 *6 926 gsF 1031 112 1132
122 1232 121 * 2u 24i 311 * 341 411 441 511 * 541 6n *
6 ’ 1 711 * 741 ( 830 nur bis KöderstraS « )

* Rur an Sonn - unb Fcirrtagrn . / . '

Prospecte !

zur Massen vertheilung in Zeitungen,in Rotations - .

ß « sen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier ,
‘

ert ausserordentlich billig die

L Schellenberg
’scbe Hofbnchdreckerei ,

Wiesbaden , Langgasse 27 .

der Mainzer Actien - Bierbranerei .

Junge Erbsen II

99

do .

4b

Willi » Heinr . Birck

Punsch - EssenzSdinrzen 22727

Gute Qualitäten , billige Preise .
u

g- laß

Grösstes Lager in Notenscheiben . 22733
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21 . Langgasse 21 .

Empfehle mein grosses Lager in :

Taschentücher
mit Namen fertig gestickt ,

das V- Dtzd . Mk . 2 . 75 , 4 . 50 , 5 . - , 6 .50 ,

sehr gute Ausführung .

Taschentücher
in Leinen , Batist und Seide

in grösster Auswahl . 22 ^

Gute Qualitäten , billige Preise .

« nnnnnnrennnnnnnnnnH
Bekanntmachung .

Mittwoch , den 2 . Dezember er . , Nach mitt »
3 Uhr , werden in dem Verfteigernngslokal MM
gasse 16 Hierselbst folgende Gegenstände :

1 Gaslüster ( massiv Cuivre poli ) , 1 G

Ziehlampe und 1 Ofenschirm
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng versteigert .

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1891 .

Salm ,

_____________________________ Gerichtsvollzieher .

Ceneral - Versammlnng
der

Mainzer Adien - Bierbranerei in Mail
In Gemäßheit des § 22 der Statuten der Mainzer Actien -Bierbr «

werden die Herren Actionäre dieser Gesellschaft zu der Donney
den 17 . Dezember d . I . , um 11 Uhr Vormittags , in dem Lei
der Brauerei stattfindendeu

ordentliche « Geneeol - Nerfomml « « g

Frau Peez , Weißzeugnäh
'
eriu , theilt d . geeM . Herrschaften , um

Jrrtyiimer zu vermeiden , mit , d . i . Wohn . Moritzstr . 12 , 1 r ., s. befindet ,
u . eikipf . s. z . gl . Z . in allen in ihr Fach einschl . Arb . b . pr . u . r .

'
Seb .

Zur Inventur - Erleichterung geben bis Neujahr

Modell - und Filz - Hüte zu Einkaufspreisen ,

sowie auf sämmtliche am Lager befindlichen Waaren bei Baarzahlung

H Max Beck
, d . d . 8 . ,

2 prakt . Zahn - Arzt ,

2 Langgasse 39 ( Bel - Etage ) .

vv Sprechstunden : Vorm . 8 — 12 , Nachm . 2 — 6 .

Unb em . 12 — 1 unentgeltl .

X Vollkommen schmerzlose Zahn - Operationen mit

$ $ Anwendung von Schlafgas . 22680

Stadt
M >n

. anzuei
- "

Mim
trage

Geschw
.

Broelsch
,

IO . Grosse Burgstrasse IO

von Bassermann & Herrsche ! , Mannheit

garantirt rein nur aus Arrak , Rum oder Por

wein bereitet . Niederlage bei BL Kneipp ®

J . C . Burgener . (H , 62175 b ) j

Neue Cxemüse - Conserveii
Erbsen , Bohnen , Spargel u . * . w . ,

neue Obst - Conserven
in Büchsen und Glüiern r

Aprikosen , Birnen . Erdbeeren , Himbeer »

Hirschen . Melange,Mirabellen , Pfirsiche , Hei *

Symphonions
( Musikwerke mit auswechselbaren Stahlnotenscheiben ) ,

Tausende von Stücken spielend , empfiehlt in verschiedenen Grössen
zu bedeutend herabgesetzten Fabrikpreisen

Otto Baiimbaeh , Uhrmacher ,

Feine junge Erb v en

Feinste junge Erbsen

la Schnittbohnen

___________________________________22,;

xnnnnnxn « nnx NXNNNM8

für das einunddreißigste Geschäftsjahr hierdurch eingeladcn .
Zur Erlangung der Eintrittskarten sind die Actien nummerisch W

ordnet und mit einem Nummernverzeichnisse versehen vom 3 . bis 10 . © tj
“ -

auf dem Büreau der Gesellschaft vorzuzeigcn . Die Eintrittskarten tL —
am 15 ., 16 . und 17 . Dezember in Empfang genommen werden . |

Gegenstände der Verhandlung sind :
L Rcchnungsablage über den Betrieb des emunddreißigsten GefchiW

jahres und Beschlußfassung über die Gewinnvertheilung .
2 . Wahl eines Mitgliedes des Aufsichtsrather .
3 . Wahl derMevisionscommission .
Mainz , den 27 . November 1891 . ( No . 23028 ) M

Der Aufsichtsrath
’

:■

21 . Langgasse 21 .

Empfehle mein grosses Lager in :

j > amen - W äsehe9
von der einfachsten bis zur feinsten Art , in guten ,

haltbaren Stoffen und Stickereien .

öamen - und Kinder -

Schiirzen
in jedem Preise und in allen Grössen .

Schwarze wollene und seidene
Ecke der Adelliaid - und Oranieustrasse . Band

— — — — — — — in a, (

la Wachsbohnen 60

la Bruchspargel mit vielen

Hopfen 1 .—

Gemischte Gemüse 1 .—

Feine Princessbohnen 95

Feinste do . 65 , w „
Tomates purees l - Pfd . - Dose 55 Pt ,

‘ /» - Pfd .-Dose 30 M .
Champignons , 2 - Pfd . - Dose 1 .50 , l - Pfd .- Dose 80 kM

’ /t - Pfd .- Dose 45 Pf . ,
’ /t - Pfd . - Dose 30 Pf . 21 »

claudeihPreisselbeeren n . s . w . ,

neue Fisch - Conserven :
Anchovis , Appetit Sild , Caviar , Aal , Hummer •
Lachs in tielee , Hollmops , russ . Sardinen , ” *

dines ä l ' huile , Sardellen , HrebuchwÜ * *

Hrebsbntter u . s . w .
empfiehlt __

™

F . Strasburger ,
Kirchgasse 13 , Ecke der EanlbrunnenstrassC *
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